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Staatsminister b. Achenbach K. 


Der Ober⸗Präſident der Provinz Branden⸗ 
burg und des Stadtkreiſes Berlin, Staatsminiſter 
Dr. von Achenbach, iſt geſtern früh zu Potsdam 
verſtorben. Derſelbe iſt am 23. November 1829 
zu Saarbrücken geboren, zu Bonn habilitirte er 
als Privatdozent für deutſches Recht und wurde 
dann an derſelben Stelle Profeſſor und Ober⸗ 
bergrath, damals begründete er die „Zeitſchrift 
= Bergrecht“, deren erſte Nummer 1860 erſchien. 

8 Jahr 1866 war für ihn die Zeit der 
Lebenswende. In dieſem Jahre wurde er von 
dem Kreiſe Siegen⸗Wittgenſtein in das Abgeord⸗ 
netenhaus entſandt, wo er zu den Mitbegründern 
der freikonſervativen Partei gehörte; auch wurde 
er als vortragender Rath in das preußische Han⸗ 
delsminiſterium berufen. Fünf Jahre ſpäter trat 
er in derſelben Eigenſchaft in das Reichskanzler⸗ 
amt. Von jetzt an ging ſeine Karriere in raſchem 
Tempo aufwärts. 1872 wurde er Unterſtaats⸗ 
ſekretär im Kultusminiſterium, 1873 Unterſtaats⸗ 
jekretär im Staatsminiſterium, und noch am 13. 
Mai deſſelben Jahres wurde er zum Handels⸗ 
miniſter ernannt. Sein verdienſtvolles Wirken 
an der Spitze eines der wichtigſten Reſſorts iſt 
unvergeſſen geblieben, und wenn auch Miniſter 
von Achenbach am Ende an den zwiſchen ihm 
und Bismarck beſtehenden Meinungsverſchieden⸗ 
och ſcheiterte, ſo genoß er doch des Kanzlers 

öchſte Achtung ſelbſt nach der ihm vom Kaiſer 
bewilligten Entlaſſung. Am 30. März 1878 
wurde dieſe genehmigt und Achenbach zum Ober⸗ 
präſideuten der Provinz Weſtpreußen ernannt. Am 
15. Februar 1879 erfolgte ſeine Ernennung zum 
Oberpräſidenten der Provinz Brandenburg, in welch 
ohem Amte er bis zu ſeinem geſtern erfolgten 
Hubſcheden — alſo länger als zwei Jahrzehnte 
hindurch — treu, pflichteifrig und ſegensreich ge⸗ 
wirkt hat. Nach ſeiner Donnerſtag Abend er⸗ 
olgten Erkrankung erlangte der Oberpräſident 
unabend Nachmittags das Bewußtſein wieder; 
die Aerzte hielten die Kriſis für überwunden und 
das Schlimmſte für überſtanden. Nachdem der 
Kranke einige Stunden vom Sonnabend zum 
Sonntag in ruhigem Schlafe verbracht hatte, 


trat jedoch gegen Morgen ein Rückfall ein und 


um ¾8 Uhr früh machte ein zweiter Schlag⸗ 
anal kein Leben des Ober⸗Präſidenten ein Ende. 
Herr von Achenbach hinterläßt eine ver⸗ 
heirathete Tochter, Johanna Gräfin von Monts, 
und zwei Söhne, die als Regierungs⸗Aſſeſſoren 
leichfalls im Staatsdienſt ſtehen. Der ältere 
be: beiden Söhne iſt befanntlich mit der einzigen 
Tochter des Geheimen Kommerzienraths Hugo 
Prinasheim verheirathet. 
Am Sterbebette weilten die nächſten An⸗ 
. Nachdem dem Kaiſer bereits am 
onnerſtag die ſchwere Erkrankung des Herrn 
von Achenbach gemeldet worden war, erbat er 
wiederholt näheren Bericht über das Befinden 
des greiſen Patienten. Bald nach dem erfolgten 
Hinſcheiden gingen telegraphiſche Meldungen an 
den Kaiſer, die Kaiferin Friedrich, die Minifter, 
die Anderwandken ber Parnfkie ab. Merelte en 
Laufe des Tages gaben viele Angehörige der 
Hofgeſellſchaft und der Diplomatie im Regierungs⸗ 
gebäude ihre Karten ab. Die Leiche des Ober⸗ 
Präſidenten iſt in dem im erſten Stock befind⸗ 
lichen Sterbezimmer aufgebahrt. Lorbeerbäume 
und die Blumeunſpenden der nächſten Angehörigen 
ſchmücken den Raum. Im Laufe des Tages 
ſandten Beileidstelegramme der Reichskanzler, 
die Miniſter v. Miquel, v. d. Recke, Graf von 
Bülow, v. Hammerſtein, v. Wedel, die Staats⸗ 
Be v. Podbielsky, v. Poſadowski, der Chef 
es Militärkabinets Generalleutnant v. Hahnke, 
die Ober⸗Präſidenten von Hannover, Schleſien, 
Pommern, Schleswig⸗Holſtein, der bangen, 
von Elſaß⸗Lothringen, Fürſt HohenlotsLangen⸗ 
burg, Fürſt Herbert Bismarck, der Polizei⸗ 
Präſident von Berlin v. Windheim u. A. m. 


Die Vorgänge in Frankreich. 


Den Gerüchten über das ungünſtige Be⸗ 
finden von Alfred Dreyfus tritt Inſtitut Havet, 
ein Freund der Familie Dreyfus, der mit ſeiner 

attin Frau Lucie Dreyfus nach Rennes bes 
gleitet hat, im „Siecle“ entgegen, er ſagt: „Es 
iſt nicht wahr, daß der Hauptmann auf den 


Am Ebr’ und Gold. 


Roman von E. von Linden. 
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„Ich heiße Bahnſen,“ fuhr der alte Prokuriſt fort 
„und nenne mich hier in Chicago nach wie vor 99 15 
1 iſe, obgleich ſie gern einen Mr. Benſon 
chen möchten. Laſſen Sie ſich Ihren 
Ich Selb verbalhorniſiren, junger Herr!“ 

1 Aber werde es gewiß nicht thun, Herr 
ned le wahr ſehr ernſt, 1118 
vahrlich nicht [mehr nöthig, 
bell ulerer zilhſtammung zu ine, im Gegen, 
amen tragen f W Stolz unſern deutſchen 
ſo muß er doch as Mr. Lawrence anbetrifft, 
gehabt haben ol feine guten Gründe dafiir 
kleinen Schwächer mag, wie alle Menſchen, jeine 
edler Menſch a 1 55 aber fonft ift er ein 
ſehr viel verdanke.“ danterer Charakter, dem ich 

Der alte Prokuriſt nickte 4 
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ER nn iſt er, geri, . 10 ie ee 
eig, ein ſolches Urtheil über ihn, das 
N Se ehrlicher Ueberzeugung kommt zu 
an . gefallen mir, ja, mein junger Lands⸗ 
icheren Mia abs darin Crfahrung und einen 
115 tome Sagen Sie mir doch, wie Sie zu 
Ban find ? Na, Ihre Eltern find mit 
Ze ee wohnen in New⸗York 
mir denken. Me ec 
ſeine Landsleute, ae Loren protegitt 


wenn er auch ter 
engliſirt hat. Kleine Schwäche 25 einen Namen 


ſo iſt es, Sie ſi che von ihm, ja, ja 
wie 2 es, Sie ſind gut bei ihm „ 


angeſchrieben, 
e Sch habe mich y > ; 
Dur ur: ſtets bemüht, fein Vert 
Beine e Bühnen, Den 
wunderliche He je 2 HA daß der alte 
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treten laſſen, die Miniſter aber waren der Au⸗ 


wie er zu Mr. hab ußte 
beziehungsweiſe auf die Kriſis der alte . 
eee e 
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Dienſtag, 11. Juli. 
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. M. eine Freudennachricht eingetroffen, einer Warnung vor Illuſionen beigelegt wird.] oberſte Kriegsgericht feinen Spruch in Sachen 
En 5 Suite Fe vn Stadt ſofort] Wir glauben, daß man am richtigſten verfährt, des Admirals Cervera wegen des Verluſtes der 
flaggte. Der Kaiſer hat die Schleifung der wenn man alle dergleichen Zwiſchenfälle für ber ſpaniſchen Flotte vor Santiago. Cervera und 
inneren Umwallung genehmigt. Die ſtädt.] deutungslos, in günſtiger wie in ungünſtiger Be⸗ſämtliche Offiziere wurden freigeſprochen, nur 
Behörden traten ſofort zu einer außerordentlichen ziehung, erachtet. Bei den verſchiedenſten Gele⸗ gegen den Kommandanten des „Colon“ wird die 
Sitzung zuſammen und beſchloſſen den Ankauf genheiten find deutſcherſeits den Franzoſen in Unterſuchung fortgeſetzt. — General Jaramilo 
des freiwerdenden Feſtungsterrains. Der Kauf⸗ ähnlicher Art, wie ſoeben wieder, Freundlichkeiten theilt aus Mauila mit, Aguinaldo habe die Frei⸗ 
preis beträgt 4½ Millionen Mark, den das Reich | erwieſen worden; die Aufnahme war jedes Mal! laſſung der Beſatzung und weiterer Gefangener 
20 Jahre unverzinslich überläßt. Der bisherige | die nämliche wie jetzt, die daran geknüpften Er⸗ zugelaſſen. 
Feſtungs⸗Gouverneur General D. R. von Zingler örterungen die nämlichen und wenn einige In London nahm am Sonnabend der 
wurde wegen ſeiner Verdienſte um die Ent⸗ Wochen vergangen waren, ſo war Alles beim Prinz bon Wales im St. Jamespark in An⸗ 
feſtungs⸗Angelegenheit zum Ehrenbürger ernannt.] Alten. Politiſche Beziehungen zwiſchen Deutich- | weienheit des Hofes und der fremden Militär⸗ 
— Das Knieleiden des Weihbiſchofs Dr. land und Frankreich, welche nicht mehr von den attachees eine Parade über 27 000 Freiwillige 
Schmitz ſtellt ſich als eine bösartige Knochen⸗ Ereigniſſen von 1870—71 beeinflußt wären, aller Waffengattungen ab, welche zur hunderk⸗ 
geſchwulſt heraus, die nach der Anſicht eines können nur wie eine derjenigen Pflanzen er⸗ jährigen Jubelfeier der Revne ſtattfand, die 
Arztes, der an der Operation theilgenommen] wachſen, deren Keim einer langen Entwickelung] König Georg II. im Jahre 1799 über die Frei⸗ 
hat, wahrſcheinlich ſpäter an einer anderen Stelle im Schooße der Erde bedarf; es fördert dieſe willigen abgehalten hat. i 
wieder hervorkommen wird. Die Operation] Entwickelung nicht, ſondern es ftört fie, wenn In Belgrad geſtand Knezewitſch, daß er 
nahm einen ziemlich glatten Verlauf. Dr. Schmitz man von Zeit zu Zeit nachſehen will, wie weit] von den ehemaligen Ministern Paſchic, Tau⸗ 
befindet ſich als Kandidat auf der Liſte für den] ſie gediehen iſt. — Recht ruhig beſprechen die ſchanovic und Protis und dem Oberſten Nikolic 
erledigten Kölner Erzbiſchofsſitz. — In Berlin eugliſchen Blätter den Beſuch des Kaiſers an] zur Ermordung des Exkönigs Milan gedungen 
fol das Anbringen von Reklame⸗Inſchriften Bord der „Jphigenie“. Die meiſten Blätter worden ſei. Ueber die Perſönlichkeit des Anten⸗ 
und Schildern außen an den Fenſtern der ſtimmen in der Anſicht überein, daß ſich dem] täters bringt der „Peſter Lloyd intereſſante Mit⸗ 
Omnibuſſe verboten werden. Daſſelbe Verbot] Beſuche des Kaiſers an Bord der „Iphigenie“ theilungen, danach iſt derſelbe aus Bihac in 
tritt bei der Straßenbahn nach Ablauf der be⸗ eine gewiſſe internationale Bedeutung nicht ab] Bosnien gebürtig, 26 Jahre alt und ſeit früher 
ſtehenden Verträge in Kraft. — Suspendirt] ſprechen laſſe. „Daily Graphic“ meint, es ſei] Jugend in Serbien wohnhaft geweſen, hier leistete 
wurde von der akademiſchen Behörde die an der nur natürlich und rühmlich, daß der Sailer [er auch feine Militärpflicht als Pontonier ab und 
Berliner Friedrich Wilhelms⸗Univerſität ſchon] empfinde, es ſei die Zeit erſchienen, die dreißig⸗ erwarb ſich die Gunſt feines Hauptmannes Jova⸗ 
einiger Zeit beſtehende freie Burſchen⸗ jährigen Wunden zu ſchließen. Sollte dieſer] nowitſch, mit deſſen Frau Angelina er ein intimes 
Sie hatte den Univerſitäts⸗ZWunſch von Frankreich erwidert werden, würde] Verhältniß unterhalten habe. Der Hauptmann 
Studirende anderer Hoch⸗ Eine] und die Frau wurden verhaftet. Als Knezewitſch 
aus dem Militärverband trat, ging er über Ungarn 
nach Rumänien, von wo er mit Geld verſehen 
nach Belgrad zurückkehrte. Bisher ſind über 
30 Perſonen verhaftet. 

Zum Petersburger Geſandten an Stelle des 
ſtark kompromittirten und des die radikale Partei 


koſtet 


Beſuch ſeines Bruders vorbereitet werden mußte. 
Die Verleumdungen waren wirkungslos verhallt. 
Dies iſt eine Anſpielung auf das Gerücht, Alfred 
Dreyfus mißtraue ſeinen nächſten Angehörigen, 
weil er glaubt, ſie hätten ihn im Stiche ge⸗ 
laſſen, wenn nicht einflußreiche Beſchützer für ihn 
eingetreten wären. Es iſt nicht wahr, daß Frau 
Alfred Dreyfus die Gefängnißzelle in Begleitung 
einer Freundin (Frau Havet) betrat; ein Offi⸗ 
zier mußte die Rolle der dritten Perſon ſpielen. 
Es iſt nicht wahr, daß der Hauptmann die 
Reviſion für eine fertige Thatſache hält und 
glaubt, es handle ſich jetzt nur noch um eine 
gerichtliche Formalität. Seinetwegen hat die 
Familie von dem Kaſſationshofe die Ueberweiſung 
an ein Kriegsgericht verlangt, wohl wiſſend, daß 
er durch und durch Soldat war und noch iſt. 
Es iſt nicht wahr, daß man es fertig gebracht 
hat, aus ihm einen Tollhäusler, einen Blöd⸗ 
finnigen, einen an Gedächtnißſchwäche leidenden 
oder berfimpelten Mann zu machen; feine ſittliche 
Energie iſt unangetaſtet geblieben. Er hält ſelbſt 
die Stundenordnung ein, er wählt die Geſprächs⸗ 
ſtoffe, er will nicht, daß man weich werde; er 
horcht, fragt, vergleicht, ſtellt den Zuſammenhang 
zwiſchen den Dingen her, fragt, warum der 
Oberſtleutnant Henry eine Schriftenfälſchung be⸗ 
gangen hat. Er hat den ganzen Tag mit ſeinen 
zwei Advokaten gearbeitet, und man merkt ihm 
heute keine Müdigkeit an. Jetzt iſt er in das 
Leſen der Enquete des Kaſſationshofes und in 
die des Zola⸗Prozeſſes vertieft. Man darf über⸗ 
zeugt ſein, daß er ſich dieſe unverdaulichen 
Maſſen bald aſſimiliren wird und daß ſeine zähe 
Seele eines Soldaten, Elſäſſers und Isrgeliten 
die Schrecken der ihr bevorſtehenden Entdeckungen 
überwinden wird. So wird er vor dem Kriegs⸗ 
gericht als Ankläger auftreten können. Man 
wird einen gealterten Mann ſehen, deſſen Geiſt 
und Sprache aber unverſehrt geblieben find. Die 
Augen der Ankläger werden die Spuren der 


iſt bereits im laufenden Sommerſemeſter die] vom britiſchen Volke. 

dritte Korporation, die aus obigen Gründen der — Von den in den Pariſer Blättern auf⸗ 
Auflöſung verfiel. — In Dresden und in Halle tretenden Nachrichten ſei auch die erwähnt, daß 
find die Maurer in den Ausſtand getreten.] der deutſche Kaiſer die Abſicht habe, demnächſt 
— Der thüringiſche Städtetag beſchloß eine mit feiner Yacht „Hohenzollern“ die Bai von 
Petition an die Reichsregierung zur Herbeiführung] St. Maer zu beſuchen, und außerdem beabſichtige 
geeigneter geſetzlicher Maßregeln zum Schutz der] der Kaiſer, eine Villa in Dinard an der Nord⸗ 


der Geſandte in Sofia, 
ſehen ſein. 


Bei dem von der Bürgerſchaft veranſtalteten 


Pawlowics, auser⸗ 


en 8 d Gemeinden gegen Ausbeutung durch Familien⸗ küſte von Frankreich errichten zu laſſen; der] Fackelzuge fanden große Kundgebungen für König 
151 e a Hat vorſtände, welche die Nährpflicht verabſäumen, hierzu erforderliche Grundbeſitz ſoll bereits käuf⸗ Alexander und König Milan ſtatt. Auf die An⸗ 
nicht einen Schatten heimgebracht. Der, den] und forderte landesgeſetzliche Regelung der An⸗ lich erworben ſein. ſprache eines hervorragenden Bürgers antwortete 


Oberſt Picquart rettete, iſt ein Mann, 
kräftiger, ſtarker und ſtolzer Mann, der morgen 
wieder franzöſiſche Soldaten befehligen wird.“ 
Inzwiſchen berathen die Nationaliſten unter 
Cavaigugcs Leitung, ob man gegen die Regie⸗ 
rung Widerſtand leiſten ſoll, welche die Führer 
wegen des Komplotts unſchädlich machen wolle. 
Zahlreiche Verhaftungen ſollen daher bevorſtehen; 
Rochefort, Beaurepaire und Marchand weilen 
gegenwärtig in der Umgegend von Genf und 
haben häufige Zuſammenkünfte. Das Zucht⸗ 
polizeigericht verurtheilte den wegen Spionage 
angeklagten ehemaligen Polizeiagenten Decrion 
zu 3 Jahren Gefängniß. Im „Siecle“ wird 
folgende Note veröffentlicht: Im letzten Miniſter⸗ 
rath erörterte man die für den 14. Juli zu er⸗ 
ſcheinenden Begnadigungen und auch den Fall 
des Barons Chriſtiani, welcher das Attentat 
gegen Loubet verübt hat. Loubet wollte aus 
Großmüthigkeit die Begnadigung Chriſtianis ein⸗ 


ſtellungs- und Penſionsverhältniſſe der Gemeinde⸗ — Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, 
beamten. Zum nächſten Tagungsort iſt Weimar] darf man ſich auf die Erſtreckung der Landtags⸗ 
beſtimmt. — Im Auftrage des Kültusminiſters] ſeſſionen bis in den September hinein gefaßt 
wird Profeſſor Dr. Graef, Direktor der augen⸗ machen. Im Abgeordnetenhauſe wird am erſten 
ärztlichen Abtheilung der Charitee, für Aerzte in[ Tage nach Wiederaufnahme der Berathungen 
Poſen Vorleſungen halten über die Entſtehung] neben einer Plenarſitzung von minder wichtiger 
und Behandlung der egyptiſchen Augen⸗ Bedeutung das Gemeindewahlrechtsgeſetz in der 
entzündung. Dann wird er die dortige Gegend | Kommiſſion und am Abend die 2. Leſung des 
behufs Unterſuchung der Bevölkerung auf Augen-⸗Geſetzentwurfs betr. die Verwendung des Re⸗ 
leiden beveifen und etwa zwei Monate darauf ſervefonds der Rentenbanken zur inneren Kolo⸗ 


verwenden. niſation ftattfinden. Alsdann wird ſehr bald die] ſoll der Attentäter ſchwerwiegende Ausſagen bes 
3 Berathung der Kanalvorlage und zwiſchen der züglich des Entſtehens des Mordplanes gemacht 
2. und 3. Leſung dieſer Vorlage diejenige des haben. Es find bisher gegen 30 Perſonen in - 
Deutſchland. Gemeindewahlrechtsentwurfs ſtattfinden. Daf Folge des Attentats auf Milan verhaftet worden. 
g h 4 beide Berathungen jedenfalls längere Zeit bean-| — Der Geſandte Sava Gruitſch iſt in Disponn⸗ 
Berlin, 10. Juli. Der Beſuch des Kaiſers]ſpruchen, wird ſich das Herrenhaus erſt in der] bilität verſetzt worden. Das Befinden des che 
an Bord des franzöſiſchen Schulſchiffs „Iphi⸗ vierten Auguſtwoche mit ihnen befaſſen können.] maligen Regenten Riſtic hat ſich gebeſſert, der⸗ 
genie“ und der daran anknüpfende Telegramm⸗ Demnach kann vor Anfang September der; ſelbe hütet nicht mehr das Bett. 
Wechſel zwiſchen dem en f und dem Präſi⸗ Seſſionsſchluß nicht erfolgen. In Pretoria ließ der Präſident dem 


König Alexander, er erblicke in dieſer Kundgebung 
einen erneuten Beweis der oft erprobten Unter⸗ 
thanentreue; er danke Gott, daß er das für 
Serbien und deſſen König koſtbare Leben Milans 
bewahrt habe. König Milan führte in einer 
Anſprache aus, ſein Tod werde die Zukunft der 
Nation nicht aufhalten, denn andere Generäle 
würden ſeine Aufgabe unter der Aegide des 
Königs fortſetzen. 
mit Begeiſterung aufgenommen. 


denten Loubet hat in der franzöſiſchen Preſſe — Wie nunmehr feſtſteht, wird die offizielle[Erſten Volksraad geſtern eine Botſchaft zu?: 
neben höflichen Aeußerungen duch die dort üblichen] Schlußſitzung der RR im Haag am] gehen, in der er ihm den Beſchluß des Aus⸗ 
bang 55 0h e B. die — 28. Juli ſtattfinden. u 8 
1 eg on 1 zit 850 5 find er ſei ve RR 
müht, in Frankreich eine dafür günſtige Stim⸗ 
mung hervorzurufen, ſo ſchreibt Judet im „Petit Ausland. 
Journ.“ ganz ernſthaft: „Wilhelm II. hat den In Wien wird das Gerücht, der Erzbiſchof 
erſten Theil ſeiner zähen Abſichten verwirklicht. von Wien, Dr. Gruſcha, beabſichtige zurück⸗ 
Er träumte im vorigen Jahre in Jeruſalem vom zutreten und an deſſen Stelle werde der Erz⸗ 
Ravary, der mit der Berichterſtattung in dem] Scepter des öſtlichen Weltreiches. Denn fein | biſchof von Görz, Kardinal Miſſia, kommen, von 
erſten Dreyfusprozeſſe betraut war, iſt nach] umfaſſender Ehrgeiz durchläuft alle Straßen, die kompetenter Seite als vollſtändig unbegründet 
Marſeille verſetzt. — Der Direktor des Zivil⸗ zu Macht und Ruhm führen. Enttäuſcht von | bezeichnet. — Die für heute einberufenen 16 Volks⸗ 
kabinets des Präſidenten iſt nach dem Schloſſe] den aſiatiſchen Völkern, unzufrieden mit dem] meetings mit der Tagesordnung „Die Wahl⸗ 
von Rambouillet abgereiſt, um die Gemächer für] ungenügend gefügigen Sultan, wirft er ſich jetztf rechtsform der Chriſtlich⸗Sozialen und die Be⸗ 
den baldigen Beſuch des Präſidenten herrichten auf den anderen Plan, der ihm weniger aben⸗ſchimpfung der Arbeiter durch den Bürgermeiſter“ 
zu laſſen. Loubet wird für einige Wochen feinen | teuerlich ſcheint, auf das Weltreich des Weſtens.] find behördlich verboten worden. 
Sommeraufenthalt daſelbſt nehmen. Am Sonn | Mit Waldecks Zuſtimmung hat er endlich feinen In Rom wurde bei einer bei Briletti ab⸗ 
abend empfing der Präſident den neuen Gouver⸗ glühenden Wunſch befriedigt, amtlich den Fuß] gehaltenen Verſammlung der hervorragendſten 
neur von Paris, General Brugere. Deniel, auf unferen Boden ſetzen zu können. Er ſuchte] Mitglieder der parlamentariſchen Mehrheit, an] zu laſſen, können das volle Stimmrecht dadurch 
Gouverneur der Teufelsinſel, wurde abgeſetzt ſeit lange einen Schrund in der Erzmauer, Die welcher ſich auch Sonino betheiligte, die innere erlangen, daß fie nach einem ſiebenjährigen 
und Laſoucade an ſeiner Stelle ernannt. Bismarck zwiſchen beiden Ländern aufgerichtet] politiſche Situation erörtert und konſtatirt, daß] Aufenthalt, gerechnet von der ſchriftlichen An⸗ 
u a er | Dt. Er wagte noch nicht, zu Lande bei uns] Pelloux nicht im Stande ſein werde, die neue kündigung des Wunſches, das Bürgerrecht zu 
der einzudringen. Er hat ſich alſo eingeſchlichen.“] Seſſion zu eröffnen, da die Obſtruktion ent⸗ erhalten, einen Eid ablegen. 2. Perſonen, die 
Aus dem Reiche In deutſchen Blättern hat man vereinzelt den ſchloſſen iſt, ſogar den feierlichen Akt der Thron⸗ vor dem Jukrafttreten dieſes Geſetzes ſch in der 
5 2 Beſuch an Bord der „Iphigenie“ und den Aus⸗ rede zu ſtören. — Der Papſt theilte dem Nun⸗ Republik feſt niedergelaſſen haben, können nach 
Die Kaiſerin Friedrich und das Kron⸗tauſch der Telegramme als Vorgänge erörtert,] tius von Brüſſel mit, daß er demnächſt einen neun Jahren die Naturaliſation mit vollem 
prinzenpaar von Griechenland find geſtern von] welche die Beziehungen zwiſchen den beiden Län⸗ päpſtlichen Brief an das belgiſche Volk ſenden Stimmrecht erhalten oder nach fünf = 
Bonn nach Schloß Kronberg zurückgekehrt. — 
Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe wird am 
16. Juli in Oſtende eintreffen. — In Frankfurt 


Angelegenheit nicht blos eine per⸗ 


daß dieſe 
. 5 igt die 3 

Präfidenten auch fein mögen, ſei es nicht ange 
bracht, den Baron jetzt ſchon zu begnadigen, 
weil die Gegner der Republik in dieſer Begnadi⸗ 
gung ein Zeichen der Schwäche ſehen würden, 
für den 14. Juli iſt alſo die Begnadigung des 
Barons ausgeſchloſſen. — Der Kommandant 


mittheilt und um die Wahl einer fünfgliedrigen 
Kommiſſion erſucht, die mit dem Ausführenden 
Nathe den bezüglichen Geſetzentwurf in gehörige 
Form zu bringen habe. Außerdem theilt der 
Ausführende Rath mit, daß er beabſichtige, ent⸗ 
ſprechend dem Geſetz Nr. 12 vom Jahre 1887 
die Zahl der Vertreter der Goldfelder in jedem 
Voiksraad um 4 Mitglieder in ſpäter bekannt zun 
gebender Weiſe zu vermehren, jedoch ſo, daß ſie 
entſprechend dem neuen Geſetz noch in dieſem 
Jahre das Stimmrecht erhalten. Der Beſchluß 
des Ausführenden Raths lautet: Der Aus⸗ 
führende Rath empfiehlt dem erſten Volksrad 
folgende Beſtimmungen gutzuheißen: 1. Per⸗ 
ſonen, welche nicht wünſchen, ſich in der zum 
Geſetzentwurf vorgeſehenen Weile naturaliſiren 


dern günſtig zu beeinfluſſen geeignet ſeien, wäh⸗ werde, in welchem er daſſelbe auffordert, der] nach dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes, doch 
rend von anderer Seite umgekehrt den Ungezogen⸗ Autorität Reſpekt zu leiſten. müſſen dann ſieben Jahre ſeit der Niederlaſſung 
heiten der Pariſer Straßen⸗Preſſe die Bedeutung In Madrid fällte am Sonnabend das! derſelben in der Republik verstrichen fein. 8, * 


„Bin davon überzeugt, Herr Weber, ja, mein] Lawrence ſeine Ankunft mit einigen Andeutungen 
alter Lorenz würde Sie nicht hierher geſandtſ über die erſte Unterredung telegraphiren ſolle, 
haben, wenn er nicht volles Vertrauen in Ihre als er ſich bei ſeinem Namen, aber in unver⸗ 
kaufmänniſche Tüchtigkeit geſetzt hätte. Zum fälſchtem Deutſch, rufen hörte. Ueberraſcht ſich 
Inkaſſo kann man nur ſichere Männer gebrauchen. umwendend, erblickte er einem halbwüchſigen, fein⸗ 
— Schlimm, daß Mr. Hawket juſt verreiſt ſein] gekleideten Knaben, der ihn im Namen feiner 
muß, hm, hm!“ Großmama, Miſſis Hillmann, bitten ſollte, bei 

Der Prokuriſt erhob ſich, und ſchritt einige ihr einzutreten, da er die Hausnummer gewiß 
Male haſtig hin und her. Dann blieb er vor vergeſſen habe und ſchon vorbeigegangen ſei. Die 
Traugott, der ſich ebenfalls erhoben hatte, ſtehen. Großmama habe ihn glücklicherweiſe geſehen. 

Wie lange Zeit hat Ihr Chef Ihnen mitge⸗“ Traugott warf einen Blick auf feine Uhr, es 
geben, Herr Weber?“ a war nach ſieben. Er konnte der Einladung alſo 

„Er hoffte, daß ich die Sache ſofort ordnen folgen und ein Stündchen mit der alten Reiſe⸗ 
könne, andernfalls habe ich freie Entſchließung Gefährtin verplaudern. Es war ein echt deutſcher 
unter telegraphiſcher Benachrichtigung.“ Empfang, der ihm hier zu Theil wurde, das Herz 

„Gut, hier haben Sie meine Adreſſe,“ erwiderte wurde dem jungen Manne ſo weit und ſo froh, 
der alte Herr nach kurzem Nachdenken. „Kom⸗ da auch die junge Frau und der Schwiegerſohn, 
men Sie heute Abend nach 8 Uhr zu mir in der den echt deutſchen Namen Scholz führte, ihn 
meine Privat⸗Wohnung. Ich bin unverheirathet, mit gleicher Herzlichkeit als Landsmann begrüß⸗ 
ein einſamer alter Junggeſelle.“ ten. Er verhehlte ſich's durchaus nicht, daß er 

Traugott nahm dankend die Karte entgegen den Abend viel lieber im Kreiſe dieſer Familie 
und verließ das Kontor mit dem Verſprechen, fich verlebt hätte, als bei dem alten Prokuriſten der 
zur rechten Zeit bei ihm einzuſtellen. Firma Hawlet. Aber es ging nicht, weil die 

Langſam durchſchritt er jetzt die Straßen, deren Pflicht bislang noch den erſten Platz in feinem 
Belebtheit ihn faſt an New⸗Nork erinnerte, doch Herzen einnahm und kein anderes Gefühl als die 
intereſſirte ihn die Stadt heute weniger als der [Liebe zu feinen Eltern und die Dankbarkeit für 
alte Prokuriſt, den er ſoeben verlaſſen, und von Mr. Lawrence darin Raum zu haben ſchien, ſein 
dem ihm Mr. Lawrence kein Wort geſagt hatte. eigenes Behagen alſo erſt in letzter Reihe kam. 
Er mußte es doch wiſſen, daß fein einſtiger „Wenn ich morgen noch bleiben ſollte,“ ſagte 
Freund und Schulkamerad eine hohe Vertrauens⸗ er, bedauernd, ſo früh ſchon aufbrechen zu müſſen, 
VVV 

1 ür die Zahlung des großen mann, noch einmalmit meinem Beſuche beläftigen.“ | ſtrebt, fein eigenes Heim zu beſitzen. Draußen ı diefer Menſchen.“ a Sr 
den abhing. Vielleicht hatte er dadurch! „Und bleiben dann zu Tiſch und den Abend por bel Stadt de Sie die Eau Häufer ” „Nicht wahr? — Aber nun ſtopp, Herr Weber, 
N dieser ee die völlige Unbefangenheit bei uns, Herr Weber!“ rief der Schwiegerſohn ſelben mit ihren Gärtchen. Dann müſſen Sie wir find zur Stelle. Grüßen Sie mir, bitte, den 
üs r he G Angelegenheit bewahren wollen, der alten Dame. „Darf ich Ihnen einen Wagen ſic die Michigan⸗ und die Wabaſch⸗Avenue an⸗ alten wackern Herrn Bahnſen, den echten Deutſchen 

ihm im Grunde ja auch gelungen war. beforgen laſſen?“ ſehen mit ihren meilenlangen Gärten und Land⸗ ohne Furcht und Tadel. Ich ſage nicht: leben 

Traugott fühlte inftinktiv, daß der alte Bahn⸗ Traugott zog ſein Notizbuch hervor und nannte häuſern, welche wohlgepflegten Parks gleichen. Sie wohl! ſondern: Auf Wiederſehn!“ 1 
fen eine günſtige Meinung von ihm gefaßt hatte die Adreſſe des Pokuriſten, Clarkſtraße 5. Im nächſten Jahre werde ich mir draußen auch Scholz ſchüttelte dem jungen Mann die Hand, 
und ihm wohlwollte, aber er Br auch mit zu „Ach, Sie wollen zu Mr. Bahnſen,“ fagte Scholz ein Haus mit Garten erwerben, und meiner und blieb ſtehen, bis dieſer in dem bezeichneten 
nehmender Unruhe, daß dieſe Einladung nach überraſcht, „das iſt ja unſer alter Freund.“ Familie das eigene Heim bereiten. Bislang war Hauſe verſchwunden war, worauf er den Heimweg 
feiner Privat⸗Wohnung einen beſonderen Grund „Sie kennen ihn? — Nun, ich habe mit an meine Frau noch dagegen, weil unſer jetziges antrat. Sein Geſicht war jetzt ſehr ernſt un 
ſich auf die Zah⸗ ein 72 5 e und da hat mich Haus meinem Chef gehört, und ich halb und halb a. 

ner 


„Nein, ein Spaziergang von zehn Minuten, winnen kann,“ meinte Traugott nachdenklich, „es 
wenn Sie erlauben, begleite ich Sie dorthin.“ hängt nicht von mir ſelber ab, Sie wiſſen, Herr 
„Wofür ich Ihnen ſehr dankbar fein werde,“ Scholz, daß man im Geſchäft keine Minute der⸗ 
verſetzte Traugott, von den beiden Damen ſich genden darf.“ Be. 
herzlich verabſchiedend. „Selbſtverſtändlich, time is money, lieber Herr, 
Es war ſelbſtverſtändlich, daß zwiſchen an⸗ das gilt hier überall. Doch muß man als Kaufſmaun 
ſtändigen Männern, wie Weber und Scholz, keine auch nicht vergeſſen, in der zweiten Handelsſtadt 
Andeutung oder Frage über die Geſchäftslage Amerika's die Augen offen zu halten und zu lernen. 
der Firma Hawket fiel, obwohl Scholz als Korre- Beim Himmel, das können Sſe hier, wo nichts unmög⸗ 
ſpondent einer bedeutenden Firma wohl ſichere lich ſcheint. Dieſer Stadttheil befand ſich pe auf 
Auskunft darüber hätte geben können. Die Unter⸗ ſumpfigem Boden. Was thun? Die Häuſer mußten 
haltung drehte ſich auch jetzt noch, wie während erhöht werden, und dies geſchah, indem man fie mittelſt a 
des Beſuches, um den großartigen Aufſchwung einfacher Wagenwinden acht Fuß hoch von ihren 
Chicago's. Grundmauern hob und dieſe durch Zubau erhöhte, 
„Sie müſſen morgen noch hierbleiben,“ ſprach worauf die Straßen angefüllt wurden. Nun aber 
der kleine bewegliche Korreſpondent, „um ſich erwieſen ſich die Straßen auch bald zu eng, weil 
wenigſtens einen oberflächlichen Begriff von un⸗ der Verkehr ſich immer mehr ſteigerte. Man 
ſerer Stadt zu machen. Nicht um die Welt möchte baute alſo hinter den Häuſerfronten neue Grund. 
ich in New⸗ork, dieſer Schmutz- und Dollars⸗ mauern und hob die Gebäude auf dieſe, wodurch 
Metropole, wie es ſich fo gern nennt, wohnen. die Breite herauskam. Man hat den Chicagofluß, 
Schon im erſten Dezennium des zwanzigſten deſſen Quelle im Miſſſſſippigebiet liegt, und 
Jahrhunderts werden wir fie überholt haben, da der unſern Hafen nach und nach verpeſtete, | * 2 
wir nicht blos dem Gelderwerb, ſondern auch ſagen umgedreht, indem man ſeine Mündung im 
der echten Neligiofität, ſowie der Kunſt, der Bil⸗ Michigan⸗See, der unſer Trinkwaſſer liefert, vers 
dung und unſerer Geſundheit, die wir der Natur ſtopfte und ihn nach feiner Quelle, alſo in den 
verdanken, großartige Stätten und vollen Raum Miſſiſſippi, auf anderem Wege wieder zurückführte. 
gewähren. Für Kirchen und Schulen haben wir Ja, ein ſolcher Plan kann auch nur im Gehirn 
jährlich Millionen übrig, aber auch für Gärten eines Yankees entſtehen, der uns Deutſchen in 
und Anlagen, daran ſich jeder Arbeiter erfreut. ſolchen Dingen über iſt “. 1 
Der Fleiß lohnt hier anders als in der Metro-] „Ja, es iſt fabelhaft,“ rief Traugott; „ed 
pole, da Jedermann, auch der Arbeiter darnach] ſchwindelt einem bei der praktiſchen Findigket 


lung, begieh are nacbenklic, geworden. 


| | t 88 
will ſehen, ob ich noch einen Tag ge⸗ * er 8 


beim Petersburger Hof vertretenden Gruies fol 


Die beiden Reden wurden 
Wie verlautet, 


führenden Rathes über das Stimmungsrecht = 


Die Regierung ſſt berechtigt, die Naturaliſation 
mit vollem Stimmrecht an Perſonen zu ver⸗ 
leihen welche dem Lande Dienfte erwieſen haben. 
4. Männliche Kinder von Fremden, die in 
dieſem Staate geboren ſind, haben das Recht 
der Naturaliſation, ſo daß ſie, ſobald ſie mün⸗ 
dig geworden ſind, das volle Stimmrecht erhalten 
können. 

Hofmeyer und Schreiner haben ſich mit den 
Wahlrechtsreform⸗Vorſchlägen der Transvaal⸗ 
regierung einverſtanden erklärt. Es verlautet, 
vas Kapparlament werde in einem Beſchluſſe die 
Hoffnung ausſprechen, daß England in ſeiner 
friedlichen Haltung beharren werde. 

Staatsſekretär Reitz erklärt die Behauptung, 
die Regierung von Trausvaal habe ſich auf 
Reklamation von Seiten Englands bereit erklärt, 
für die Ermordung des Engländers Edgard eine 
Entſchädigungsſumme von 1000 Pfund Sterling 
zu zahlen, für falſch; der Staatsſekretär bemerkt 
dazu, eine ſolche Behauptung ſei eine Beleidigung 
für den Richterſtand. 

C/ bbb 
Provinzielle Umſehau. 


In Neuſtettin findet im Herbſt d. J. 
Weelderverſammlung des Vereins oſtdeutſcher 
Holzhändler und Holzinduſtrieller ftatt. — Ber 
reits 35 Jahre hat der Vorſtellmacher in der 
königl. Eiſenbahn⸗Hauptwerkſtatt zu Greifs⸗ 
wald, Herr Fritz Köpke, bei der Bahn gearbeitet 
und wurde aus dieſem Anlaß ihm zu Ehren eine 
Feſtlichkeit veranſtaltet. — In Kolberg iſt über 
den Nachlaß des verſtorbenen Uhrmachers Mar 
Brötzmann das Konkursverfahren eröffnet. Bis 
zum 7. Juli waren in Kolberg bereits 3420 
Badegäſte und 1198 Paſſanten angemeldet, in 
Stolpmünde waren bis 4. Juli 499 Badegäſte 
eingetroffen. 
Zr 


Kunſt und Wiſſenſehaft. 

Fiume, 8. Juli. Im Adriatiſchen Meer 
machte die Peſter Firma Schleifer hochintereſſante 
Verſuche mit der drahtloſen Telegraphie unter 
Zuhülfenahme Hertz'ſcher Wellen. Die Verſuche 
auf der Strecke Fiume⸗Abbazia⸗Pola ſind über⸗ 
wartet gelungen. Es wurde mit einer neu⸗ 
erfundenen Schäfer'ſchen Platte gearbeitet, welche 
viel einfacher und empfindlicher iſt, als diejenige 
Marconis. Die Zeichen wurden bis auf 62 
Kilometer vollkommen deutlich gegeben und 
Marconis Rekord iſt damit um 11 Kilometer 
übertroffen. 

ELENA (( 
Vellevne⸗Theater. 

Der arme Jonathan“ nimmt unter 
Minscker's Operetten zwar nicht die erſte Stelle 
ein, doch enthält das Werk immerhin eine ganz 
ſtattliche Anzahl dankbarer Geſangsnummern, 
davon kann man ſich recht überzeugen, wenn 
daſſelbe eine Beſetzung erfährt, wie ſie uns 
geſtern hier geboten wurde. Die Damen Frl. 
Schwedler und Frl. Bojéè vereinigten ſich 
mit den Herren Patek und Mair zu einem 
prächtigen Enſemble. Frl. Schwedler entzückte 
als „Harriet“ durch verſchwenderiſche Entfaltung 
ihrer reichen ſtimmlichen Mittel, ſie fand dabei 


dem „Vandergold“ des Herrn Mair einen 
trefflichen Partner, vornehm in Geſang und Dar⸗ 
ung. Den Humor vertraten in wirkſamſter 


Weiſe Herr Patek (Jonathan Tripp) und Frl. 
Bojé (Molly), denen ſich daun noch als Dritter 
im Bunde Herr Picha (Quickly) beigeſellte, 


Geſchäftliche Mittheilung. 


— Zur Reiſeſaiſon dürfte es nicht 
unangebracht fein, auf eine Vorſichtsmaßregel 
hinzuweiſen, die vor mancher Unannehmlichkeit 
zu ſchützen vermag. Während der heißen Jahres⸗ 
zeit und unter den plötzlich veränderten Ernäh⸗ 
rungsverhältniſſen ergeben ſich häufig Ver⸗ 
dauungsſtörungen, die leicht vermieden werden 
können, wenn man ſich vor ſeiner Abreiſe mit 
einem Quantum guten, ſtark entölten Kakaos 
verſieht. Hierzu eignen ſich ganz beſonders die 
von der Kakao⸗Kompagnie Theodor Reichardt 


fabrizirten Marken, namentlich die unter dem W 


Namen „Doppel⸗Kakao“ vertriebene feinſte Sorte 
genannter Firma. In Folge eines neuen und 
eigenartigen Verfahrens und der damit Hand in 
Hand gehenden ſcharfen Entölung beſitzen die 
Reichardt'ſchen Kakaos den Vorzug, ſelbſt vom 
ſchwächſten Magen dauernd leicht ertragen zu 
werden. Sie zeichnen ſich ferner durch ein 
prachtvolles natürliches Kakao⸗Aroma aus und 
find außerdem ſtets friſch von der Fabrik zu ſehr 
mäßigen Preiſen zu beziehen. Eine Verkaufs⸗ 
ſtelle der Kakao⸗Kompagnie Theodor Reichardt 
befindet ſich auch in Stettin, Auguſtaplatz 1. 


Gerichts⸗Zeitung. 
Die „Dortmunder Zeitung“ ſchreibt: 
Ein Prozeß, der über die engeren Fachkreiſe 
hinaus Intereſſe erregte, iſt vor Kurzem durch 
das Landgericht Stettin entſchieden worden. Die 
Stettiner Chamottefabrik, vorm. Didier, hatte ſich 
folgende Anordnungen ſchützen laſſen: Bei Oefen 
mit ſchrägen Retorten: 1. Retorten, die ſich 
gleichmäßig nach oben verengen und nach unten 
erweitern (Gebrauchsmuſter Nr. 31363 v. 
19. 9. 94), 2. Retortenöfen, eigenartig gebaut 
und mit beſonderen Vorrichtungen für die 
Sekundärluft und das Verdunſtungswaſſer (Ge⸗ 
brauchsmuſter Nr. 31642 v. 13. 10. 94), 36 
eine Anordnung von 6 bis 9 angeblich eigenartig 
gebauten Retorten in einem Gewölbe verbunden, 
mit Vorkehrung für eine innige Vermiſchung der 
Gaſe und der Luft (Gebrauchsmuſter Nr. 31 846 
vom 13. 10. 94). Nachdem in Gasfachkreiſen 
zwar ſofort die Neuheit und Eigenartigkeit dieſer 
Gebrauchsmuſter beſtritten, aber dennoch aus 
anderweitigen Rückſichten gegen die Stettiner 
Chamottefabrik nicht vorgegangen wurde, erhob 
der Fabrikant Auguſt Klönne zu Dortmund an⸗ 
fangs 1895 gegen die genannte Fabrik drei 
Klagen auf Löſchung des Muſterſchutzes für die 
drei Gegenſtände. Dieſe Prozeſſe find nunmehr 
nach Erhebung eines außerordentlich umfang⸗ 
reichen Beweismaterials und Zuziehung einer 
Reihe von Sachverſtändigen am 27. Juni cr. 
durch das königliche Landgericht Stettin dahin 
entſchieden worden, daß der Muſterſchutz in allen 
drei Fällen zu löſchen iſt. Hiermit fällt das 
Preſtige, welchem die Stettiner Chamottefabrit 
in den letzten Jahren bei einer Unzahl von Kon⸗ 
kurrenzen und Bewerbungen den Sieg zu ver⸗ 
danken hatte, denn ſie konnte ſich unter Bezug⸗ 
nahme auf das Muſterſchutz⸗Regiſter rühmen, 
zur Ausführung dieſer thatſächlich guten, aber 


ſchon lange vorher durch dritte, namentlich zuerſt J 


durch Klönne, ausgeführten Anordnungen damals 
formell allein berechtigt zu ſein. Die meiſten 
Auftraggeber ſcheuten ſich, durch Uebertragung 
eines Auftrages auf gleiche Anordnungen an 
andere Firmen ſich der Gefahr eines Prozeſſes 
auszuſetzen, und manche dritte Firma fürchtete 
ſich, obwohl ſie die Anordnungen vielleicht ſchon 
lange vorher ſelbſt ausgeführt hatte, nunmehr, 


Letzterer konnte dabei mit dem ſchweren Geſchütz da der Muſterſchutz einmal ertheilt war, ſich in 


draſtiſcher Kouplets vorgehen und verfehlte er 
uicht, von dieſer Lizenz ausgiebigen Gebrauch zu 
machen. Für die komiſche Figur des Titelhelden 
zann man ſich einen beſſeren Vertreter als 
anſeren Patek kaum wünſchen und in Frl. Boje 
fanden wir eine „Molly“ von Witz und Tempe⸗ 
ament, Von dem luſtigen Duett beider im 

eiten Akt mußte auf Verlangen die letzte 


Strophe wiederholt werden. In kleineren Rollen Ob 


nachten ſich um den Erfolg des Abends verdient 
die Herren Althauſer (Cattalucci), Leffler 
Broſtoloni), Kirchner (Nowalsky) und Selle 
Billy), auch die übrige Beſetzung bis zu den 
hargen hinunter darf als gut bezeichnet werden. 
Anerkennung gebührt endlich dem wackeren 
Dirigenten Herrn Ohneſorg, der ſeine Spezial⸗ 
truppen, Chor und Orcheſter mit oft bewährtem 
Geſchick ins Feld führte und Herrn Heis ke 
dem Regiſſeur. Die ganze Aufführung zeugte 
von ſorgfältiger Einſtudirung, die man freilich 
unter der Direktion Reſemann als etwas ſelbſt⸗ 
verſtändliches anzuſehen gewohnt if. M. B. 


Herzliche Bitte. 


Die Sammlungen zur Deckung der Koſten, welche 
durch die Beerdigung der auf ſo ſchreckliche Weiſe bei 
dem Brande am 7. Juni ums Leben gekommenen 
7 Perſonen der Br Ulrich entitanden find, haben 
bisher einen Geſamtertrag von 76,50 Mark ergeben, 

die in unbemittelten Verhältniſſen lebenden 
Hinterbliebenen noch die beträchtliche Summe von 
273,50 Mark aufzubringen haben. Nachdem von der 
ſtädtiſchen Armendirektion unter dem 26. Juni zwar 
auf Erſtattung der Koſten für den Transport der 
Leichen verzichtet, jedoch eine Beihülfe zu den Beerdigungs⸗ 
koſten abgelehnt worden iſt, find die Hinterbliebenen 
enötigt, ſich hierdurch noch einmal öffentlich an die 
ildthätigkeit der Bewohner unſerer Stadt zu wenden 
mit der herzlichen Bitte, durch Zuwendung kleiner 
Unterſtützungen ihre Sorge um die Aufbringung der 
Beerdigungskoſten ihnen zu erleichtern. 

Die Expedition dieſes Blattes iſt zur Entgegennahme 

von Geldbeiträgen bereit und wird über dieſelben 


öffentlich quittiren. . 
Paſtor der Bugenhagen⸗Gemeinde. 
Stettin, den 10. Juli 1899. 


Bekanntmachung. 


Behufs Abbruch des Hauſes Frauenſtraße 44 wird 
der obere Theil der Fiſcherſtraße vom 11. d. Mts. ab 
bis auf Weiteres für den Fuhrwerksverkehr geſperrt. 

Der Polizei⸗Präſident. 
In Vertretung: 
Felsch, 


Stettin, den 10. Juli 1899 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Maurerarbeiten zum Neubau 
zer Mädchen⸗Mittelſchule an der Barnimſtraße hier⸗ 
lelbſt einschl. Turnhalle, Abortgebäude und Um 
ſoll 0 Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
wer 


Angebote 8 ſind bis zu dem auf Dienſtag, 
den 18. Juli 1899, Vormittags 11 Uhr, im Stadt⸗ 
baubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angejegten Termine 


— 


vergeben 


vbveiurſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 


abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 


* Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 


Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 3,00 % (wenn in Brief⸗ 
warken nur & 10 ) von dort zu beziehen. Zeich⸗ 
liegen im Bauburenu, Auguſtaplatz 


zur ſicht aus. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
M. Leschke, Lehrer, 
Stettin, Pionierſtraße Nr. 3, III. 


weitgehende Prozeßſtreitigkeiten mit der kapftal⸗ 
kräftigen Stettiner Chamottefabrik einzulaſſen. 
Welche Mehrpreiſe die Stettiner Chamottefabrik 
während des Beſtehens des Muſterſchutzes erzielt 
hat, erhellt u. a. daraus, daß die Stadt Wien 
die an die Stettiner Chamottefabrik übertragenen 
Oefen von anderen Firmen um 2 bis 3 Millionen 
Mark billiger hätte geliefert erhalten können. — 
das Dortmunder Blatt mit dieſer Dar⸗ 
ſtellung die Bedeutung der Eutſcheidung nicht 
überſchätzt, muß dahingeſtellt bleiben. 


Zirkus Ed. Wulff. 


Der Zirkus Ed. Wulff hat ſeine Pforten in 
den Zentralhallen eröffnet und zwar mit vollem 
Erfolg. Es iſt nicht das erſte Mal, daß der 
Zirkus in unſerer Stadt weilt, vor länger als 
einem Jahrzehnt gab derſelbe hierſelbſt Vor⸗ 
ſtellungen, damals war er noch am Anfang ſeiner 
Wirkſamkeit, aber Herr Dir. Wulff führte ſich 


Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung in 
Nr. 151 des General⸗Anzeigers vom 30. Juni d. Js. 
betreffend die Errichtung einer Zwangs⸗Innung für 
das Tapezierer⸗ und Decorateur⸗Gewerbe im Bezirke der 
Stadtgemeinden Stettin, Alt-Damm, Greifenhagen, 
Gartz a. O., Poelitz i. P. und Gollnow bringe ich hier⸗ 
mit zur Kenutniß, daß der Bezirk der Zwangs⸗Innung 
auf die Stadt Grabow a. O. und die Gemeinden 
Bredow a. O., Züllchow und Nemitz ausgedehnt 
worden iſt. a U 

Alle diejenigen Perſonen, die in dieſen Orten das 
Tapezierer⸗ und Decorateur⸗Gewerbe als Hauptgewerbe 
ausüben, werden deshalb ebenfalls aufgefordert, ihre 
Aeußerungen für oder gegen Errichtung der Zwangs⸗ 
Innung bis zum 28. Juli 1899 ſchriftlich oder münd⸗ 
lich auf dem Büreau des hieſigen Magiſtrats — Schweizer: 
hof 4, 1 Treppe, Zimmer Nr. 1 — abzugeben. 

Stettin, den 7. Juli 189, s 

Der Oberbürgermeiſter 
als beſtellter Commiſſar. 
In Vertretung: 
Giesehrecht, 
Bürgermeiſter. 


Stettin, den 2. Juli 1899. 


Bekanntmachung. 

Der im hieſigen ſtädtiſchen Kraukenhauſe, Apfelalfe: 
Nr. 72, befindliche Desinfektions⸗Apparat wird den: 
Publikum zur Benutzung gegen Zahlung der tarif: 
mäßigen Gebühren mit dem Bemerken empfohlen, das 
die Anmeldungen bei dem Krankenhaus ⸗Inſpektor 
Rahn anzubringen ſind. 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direetion. 
Einſetzen u 
eünfttihe | Zähne 


währung a Zahn 3 Mark unter Garantie des Gutſitzens. 
lombiren, Nervtödten, 8 ſchmerzlos. 
eparaturen ſofort zu billigen 


E. 


reiſen. 
Obere Schulzenſtraße 
E, Nr. 48/44, 2 Te. 


In trauriger Pflichterfül⸗ 
lung zeigen wir den Mit 
gliedern an, daß unſer Ka⸗ 
merad Julius Jahn 
am 8. Juli verſtorben iſt. 

Der Verein ſteht am 
Dienſtag Nachmittag 3 Uhr 
am Vereinsburcau Bismarck⸗ 
ſtraße 3 zum Abnlarſch nach 
dem Trauerhauſe Holzſtr. 15 


2 


t, von da nach dem Ne⸗ 


iger Kirchhof. d Gewe Stelle. 
mitzer Kirchhof ee und wege 5 SA 


bereits als hervorragender Dreſſeur und Schul⸗ 
reiter hier ein; heute hat der Zirkus bereits 


der, Huldigungsgruß an Stettin“, 
einen vornehmen & Die fih daran 
ſchließende Quadrille aus dem Zeitalter Lud⸗ 
wig XV. wurde exakt durchgeführt. Gehen wir 
ſodann auf die Reiterkünſte näher ein, ſo ver⸗ 
dient Miß Lia in erſter Reihe genannt zu wer⸗ 
den, im langen Salonkleide führt ſie alle Jockey⸗ 
touren aus und der Sprung aus der Manege 
auf den Rücken des Pferdes verſagt ihr nie. 
Miß Mabel O'Brien iſt eine ſichere Pan⸗ 
neau⸗Reiterin und der noch jugendliche M. 
James Powell zeigt eine ſeltene Fertigkeit 
in Saltomortales zu Pferde. Beſonderen Beifall 
erntete weiter Mr. Charles Jee in feinen 
Jongleur⸗Arbeiten zu Pferde und in der Manege, 
das Fackelſpiel haben wir in ſolcher Vollendung 
noch nicht geſehen, als von ihm. Zur Abwechſe⸗ 
lung mangelt es im Programm aber auch nicht 
an Spezialitäten, fo ſahen wir die Geſchwiſter 
ee auf dem Doppeldrahtſeil, welche beſonders 
in Pirouetten Vorzügliches leiſten, weiter die 
Akrobatentruppe de Luca, deren Saltomortale⸗ 
Sprünge von Schulter zu Schulter faſt tollkühn 
zu nennen ſind, und Mr. George Loyal, 
welcher eine ganz eigenartige Sportdreſſur mit 
einem Fuchs, Jagdhunden und Tauben zum 
Beſten giebt. Unter den Klowns iſt vor Allem 
der Original⸗Auguſt Herr Adolf Olſchausky 
zu nennen, ſeine Genick⸗ un u dle A ane Bid 
ten ohne Konkurrenz ſein und die Wirkung wird 
durch die draſtiſche Komik der Ausführung noch 
erböht, 0 bei 2 geh 2 Tom⸗Tom 
einen tüchtigen Sprech⸗Klown. aß es a | 
Pleudenden Madchen eltern a pete Are 
legte das neapolitaniſche Ballet⸗Divertiſſement 
„Tarantella“ ein beſonderes Zeugniß ab. Das 
Geſamtprogramm wurde vom Publikum mit leb⸗ 
haftem Beifall aufgenommen. r. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 10. Juli. Neue Bundesrath⸗ 
beſtimmungen ſind in Bezug auf die Anſtellung 
von Militäranwärtern im Kommu⸗ 
naldienſt erlaſſen worden. Darnach ſind 
Subaltern⸗ und Unterbeamtenſtellen bei den 
Kommunen und Kommunalverbänden, mit Aus⸗ 
nahme derjenigen, die weniger als 3000 Ein⸗ 
wohner haben, ferner bei den Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherungsanſtalten, ſowie bei ſtädtiſchen 


a 


Wulff|jo hat dieſe auch der Militäranwärter abzulegen; 2,70 Metern. 


und ſolchen Inſtituten, die ganz oder zum Theil 
aus Mitteln des Reichs, des Staates oder der 
Gemeinden erhalten werden, ausſchließlich des und Wolk (Stett. T.⸗V.) 4817, 
Forſtdienſtes, vorzugsweiſe mit Militäranwärtern (Nm. T.. 
zu beſetzen. Ausſchließlich mit Militäranwärtern (Stett. T.⸗B.) 46¾, 6. Preis Mantei (Grabo 
find zu beſetzen, falls die Beſoldung einſchließlich 45%, 7. Preis Hildebrandt 
der Nebenbezüge mindeſtens 600 Mark beträgt, Bloeck (Kaufmänniſcher T.⸗V. Stettin) 4517. 
1. die Stellen im Kanzleidienſt einſchließlich der Lobende Anerkennungen er 
der Lohnſchreiber; 2. ſämtliche Stellen, deren (Stett. T⸗V.) 44, Scharbius (Stett. T. 
Obliegenheiten im Weſentlichen in mechaniſchen 44, Herzfeld (Stett. T.®.) 43% Barz 
Dienſtleiſtungen beſtehen und keine beſonderen (Stett. T.⸗V.) 43½, Fiefek (Jüllchow, Pomm.) 
techniſchen Vorkenntniſſe erfordern. Die den 43, Schwintzer (Kaufm. T.⸗V. Stettin) 423], 
Militäranwärtern vorbehaltenen Stellen können Zonfahl (Stargard) 42%/,) Orſikowsky (Stett, 
auch Offizieren und Deckoffizieren verliehen wer⸗T.⸗B) 41%, Rulf (Stett. T.⸗V.) 41 ͤ Mare 
den, denen beim Ausſcheiden aus dem aktiven kowsky (Stett. T.⸗V.) 41, Jeshat (Greifen⸗ 
Dienſt die Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt hagen 40½ Die beiten volksthümlichen 
gemacht worden iſt. Von den übrigen Beſtim⸗ Leiſtungen erzielten beim Weitſprung Probſt 
mungen ſind folgende wichtig: Sind für gewiſſe (Stettin) mit 6 Metern und Frenz (Grabow) 
Dienſtſtellen beſondere Prüfungen vorgeſchrieben, 5,50 Metern. im Stabhochſprung, Graef mit 
1 — Beim Mittagsmahl begrüßte 
auch kann die Zulaſſung zu dieſer Prüfung oder der Bürgermeiſter die fremden Gäſte, in deren 
die Annahme der Bewerbung überhaupt von Namen Prof. Dr. Rühl dankte. Bei dem 
einer vorgängigen informatoriſchen Beſchäftigung Aufmarſch auf dem Marktplatz fand der Empfang 
in dem betreffenden Dienſtzweige abhängig ge⸗ durch die ſtädtiſchen Behörden ſtatt, Herr Rechts⸗ 
macht werden, die nicht über drei Monate anwalt Leiſtner⸗Grabow dankte der Stadt und 
dauern ſoll. Die Grundſätze treten am 1. April brachte ihr ein „Gut Heil“. Die Verkündigung 
1900 in Kraft. der Sieger vollzog Prof. Dr. Rühl mit be⸗ 
— In der hieſigen Volksküche wurden geiſterten Worten. 
in der Woche vom 2. bis 8. Juli cr. 1733 * Wegen Abbruch des Hauſes Frauenſtr. 44 
Portionen Mittageſſen verabreicht. wird der obere Theil der Fiſcherſtraße von 
— In der geſtern zu Danzig abgehaltenen morgen Dienſtag ab für den Fuhrwerksverkehr 
Ruderregatta des Preußiſchen Regattaverbandes geſperrt. 
gewann das Meiſterſchaftsrudern für * Seit längerer Zeit wurde hier falſches 
Deutſchland Schultze⸗Denhard⸗Berlin vom Geld in ſolchen Mengen in Umlauf gebracht, 
Berliner Ruderklub mit zwei Längen gegen daß daraus auf das Vorhandenſein einer 
Sommerfeld⸗Danzig, der im vorigen Jahre in Falſchmünzerwerkſtatt in Stettin oder 
Bremen die Meiſterſchaft errungen hat, Dritter deſſen nächſter Umgebung geſchloſſen werden 
wurde Goſſow vom Berliner Ruderklub. mußte. Herr Kriminalkommiſſar v. Warnin 
— Am Sonntag, den 20. Auguſt, findet wurde mit den diesbezüglichen Nachforſchungen 
hierſelbſt das diesjährige Kirchenfeſt für die betraut und nachdem längere Zeit eine Bes 
ehemaligen Zöglinge der hieſigen Taub⸗ obachtung verdächtiger Perſonen ſtattgefunden 
ſtummen⸗Anſtalt ſtatt. Meldungen find hatte, gelang es in vorletzter Nacht den Kriminal⸗ 
an Herrn Direktor Erdmann⸗Stettin zu richten. ſchutleuten Glücksmann und Klamp, das Falſch⸗ 
Wer einen Reiſeſchein zur Erlangung der üb⸗ münzerneſt auszunehmen, daſſelbe befand ſich im 
lichen Ermäßigung des Bahnfahrpreiſes wünſcht, Hinterhauſe Kochſtraße 5 auf dem Boden bezw. 
hat bei der Anmeldung feinen Namen, Stand, in der Wohnung des Schloſſers Paul U brich, 


5 3 der zunächſt verhaftet wurde. Ulrich hatte 
Wohnort und nächſten Bahnhof anzugeben. E eine vollständige Werkſtatt eingerichtet 


le , Koſchat⸗ Konzert) Gelegentlich mit Nickel. und Silberbädern, elektrischer 
ihrer Durchreiſe nach Berlin veranſtaltete das Batterie, Formen, Stempeln und allen ſonſt er⸗ 
Koſchat⸗Quintett, beſtehend aus den Herren forderlichen Geräthen und Materialien. An 
Fe ach 8 FJochler, Haan Falſchſtücken fanden ſich vor Zweimarkſtücke mit 
Mitglieder sh . 7 5 dem dem Kopf Ludwigs II., der Jahreszahl 1877 
Komponiſten . omas 555 0 jr ft, a der und dem Münzzeichen A., preußiſche Thalerſtücke 
2 Philharmonie“ geſtern Abend ein Konzert. mit der Jahreszahl 1867 und dem Münzzeichen 
Obgleich es bei der warmen Witterung nichts A. ſowie Zwanzigmarkſtücke. Ulrich, den man 
Leichtes iſt, einem mehrſtündigen Konzert im ge⸗ im Bett überraſchte, ſetzte feiner Feſtnahme 
ſchloſſenen Saale beizuwohnen, hatte ſich doch energischen Widerſtand entgegen, auch verſuchte 
eine zahlreiche Zuhörerſchaft eingefunden, die er die Beſchlagnahme eines Beutels mit Stahl⸗ 
dem Vortrage der ſteieriſchen Volkslieder, die ſtempeln zu hindern. Außer Ulrich wurden deſſen 
durch Koſchat ſo populär geworden, mit großem Frau ſowie zwei Schweſtern der Letzteren, die 
Intereſſe folgten. Es war aber auch ein Kunſt⸗ Kochſtraße 12 wohnhafte Wittwe Nimmert 
genuß, dieſes Quintett bezw. Quartett ſingen zu und die Händlerin Buſſch, Wallſtraße 21, vers 
hören: ein bildſaubrer Tenor und ein VE haftet die weiblichen Perſonen ſollen namentlich 
zſakriſcher“ Baß vereinigten fich en den Vertrieb des falſchen Geldes bewirkt haben. 
Mittelſtimmen, ſo daß es 7 wi a Unter dem Verdacht der Mitthäterſchaft wurde 
durch den Saal drang; dazu kam ein duftiges ferner der Zabelsdorferſtraße 15 wohnhafte 


piano und ein deutlicher, oft neckiſcher Vortrag, Schloſſer Friedr. Kratzius, ein Arbeitskollege 
In vielen anderen Fällen 


jo daß mehrmals ein wahrer Beifallsſturm ent⸗ 7, 
feſſelt wurde, der die Herren noch zu einigen | wurden BE Perſonen Gegenſtände 
Wiederholungen und Einlagen veranlaßte. Außer beſchlagnahmt u. A. bei einem mit Ulrich bes 
den Koſchat'ſchen Liedern, bei welchen ſelbſt⸗ 1 g 


T.⸗V.) 541% Punkte, 
T.⸗V.) 50 ½, 3. Preis Heger, 


V.) 


verſtändlich das überall bekannte „Berlaffen, amen 1 ei Sparkaſſendücher Über zu⸗ 
verlaſſen“ nicht fehlte, kamen auch Kompoſitionen * Im Bellevue⸗Theater kommt 


von Häſer, Brixner und Kromer zum Vortrag, mor en, Dienſtag, nochmals „Fuhr mann Henſchel“ 
von letzterem das ſo beliebte 8 zur Kaufhaus — 0 bai gag de Aus⸗ 


2. Preis Damerow (Stett 
Zuüͤllchow (A. T.) 
a 4. Preis Tofka 

Stettin) 48, 5. Preis Wahrmamm 


(Stargard) und 
hielten noch Uteht 


Quartett „Nach der Hei ath möcht ich wieder“ 1 r en v 
Wenn die Herren 1 ſeber e mal nach Stekkin voriger Woche wettgemacht. Af Miftidöch nde \ 
kommen jollten, dürfte ihnen ein dichtbeſetzter im Garten das erſte diesjährige So mmerfeſt 


größerer Saal ſicher ſein. att, verbunden mit Doppelkonzert, Feuerwerk, 
— In Aruswalde fand geſtern das Gaus ſitalieniſcher Nacht und Sommerngchtsball. Für 
turnfeſt des Turngaues III (Stettin Bommern) das Konzert ift die Kapelle des Königsregiments 
ſtatt, an welchem 300 Turner aus 16 Vereinen gewonnen. Im Theater wird dazu der Schwank 
Theil nahmen; die Bewohner hatten alles auf⸗„Mamſell Tourbillon“ gegeben. Theaterbeſucher 
geboten, um den fremden Gäſten einen freund⸗ zahlen kein Garten⸗Entree. 
lichen Empfang zu bereiten und es iſt ihnen * Auf dem Glambeckſee kenterte geſtern 
auch gelungen, denſelben einige ſchöne Stunden Vormittag ein mit vier jungen Leuten beſetztes 
zu ſchaffen. Das Wetter war herrlich und einen Ruderboot. Von den des Schwimmens unkun⸗ 
herrlichen Aufenthalt bot der am bewaldeten digen Inſaſſen ſind zwei ertrunken. 
Stadtberg am See belegene Turnplatz, wo das Tft pr NAA l 
Wettturnen von 45 Turnern und die volksthüm⸗ 
lichen Spiele ſtattfanden, bei denen die Stettiner 
Turner ſich zahlreich betheiligten. Es erhielten i 
dabei in der I, Klaſſe den 1. Preis Graef vom 1 5 
Stettiner TV. mit 65 ½ Punkten, 2. Preis, Auf, der Oſiſee 
Marquardt vom Stettiner T.⸗V. mit 55 Punkten, geſtern die von dem Stettiner 
3. Preis Holſten vom Stett. T.⸗V. und Frenz ſtaltete Segel⸗Wettfahrt um 
vom Grabower T.⸗V. mit 53%, Punkten; in der Sr. Majeſtät des Kaiſers ſtatt. Um den 
II. Klaſſe erhielten den 1. Preis Staats (Stett. preis können ſich nur deutſche Segler mit einer 


Segel-Wettfahrt. 
Stettin, 10. Juli. 


vor Swinemünde fand 
e en veran⸗ 
en Wande 


Königreich 


Subvention u. Aufsicht d. 


Vor den bevorſtehenden Kommerr eisen empfehlen wir dringend, Haus⸗ 
mobiliar und Wertögegenftände gegen Einbruchs-Diebstahl bei der 
Aachener und Münchener 
Feuer-Versicherungs- Gesellschaft 


ichern. Die Prämien find billig, die Bedingungen einfach und günstig. Proſpekte werden 
af A 3 zugeſandt. Auskunft ertheilen die Agenten der Geſellſchaft und die General⸗ 
agentur in Stettin, Pit zsehky & Co., Große Oderſtr. 18/20. 


Angenieursekule Zoichau, 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Stadtrathes. Direct. Kirchhoffu. Hummel, Ingenieure, | 1 
Auskft. u. Prosp. kostenlos. 


Norddenzusil 
Creditanstalt 


Aetien-Kapital: 
8 Millionen Mark 
Stettin, 
Schulzenstrasse 30—31. 
Wir verzinſen bis auf Weiteres 
provifionsfreie Einzahlungen 
mit 3% bei täglicher 
Kündigung, 


Sachsen.) 


6) 


inmitten a 
ſpazierwegen, aub⸗ und rauchfrei. n \ 
Schweizern beſucht. Hübſche Geſellſchaftsräume mit 


Elektriſche Beleuchtung. Vorzügliches Quellwaſſer. Angenehmer, ruhiger Sommeraufenthalt, namentlich Nerven⸗ 
leidenden ſehr zu empfehlen. Reizende Ausflüge und Gebirgstouren, prachtvolle Alpenflora. 


für die Fluelaroute und das Oberengadin. Omnibus 


Zimmer für Touriften von fr. 2, — an, Licht und Bediemung inbegriffen. 


Davos-Platz, Kt. Graubünden, Schweiz. 


Hotel u. Pension Strela 


m Garten, 5280 Fuß über Meer, anerkannt befte Lage des Kurortes, direkt an den Wald- 
Altrenommirtes, bürgerliches Haus, hauptſächlich von Deutſchen und 


„ 3½ 7% bei tmonatl, 
Kündigung, 
4% bei Zmonatl. 
Kündigung. 


Billigſte Ausführung jeder Art banf- 
geſchäftlicher Transgetionen. 


Gedeckte Hallen. 


werthvoller Bibliothek und Billard. 


Ausgangspunkt 
am Bahnhof. Penſionspreis von fr. 5,50 bis fr. 8,.—. 


Max Oschwald, Beſitzer. 


Schierke im Ober-Harz, Höhencurort. 


* 


Hötel und Pension 


Woche. 


5 SL an N 
Penſion von 30 F. Emde. 


Feruſprecher Nr. 7. 


*. 


Eiotel 2 mie 12755 Stolberg 3 2 Großes maſſiv gebautes ji 
—— , da Grundſtück 
Neu eröffnet! Nen eröffnet e echt zur 


Haus 1. 
ih comfortabel eingerichtete Zimmer. 


Max Gundlach, Direktor. 


chf 


Ranges. 3 Fiſeb 7 . 
und m be Räucherei und Braterei, 
Elektriſche Beleuchtung, Dampfheizung. | eher eee Bra A U 4 


er et, 
Idee. Berlin Me, Chauffeftr: 16. 


— 


2 b 2 
S 


Zur Königs duelle. 


1 


Bad Wildungen. 


onſerven⸗Fabrik nebſt | 


2 


deutſchen Rennyacht bewerben, denſelben erringt 
der Beſitzer der mit Vergütung ſchnellſten Yacht 


als er von einem gut gekleideten Fremden an⸗ 
geſprochen wurde, der ihn fragte, ob es noch 
weit bis zur Stadt ſei. Wie der Fußgänger 
beabſichtigt haben mochte, bot ihm der gutmüthige 
Landmann einen Platz in ſeinem Wagen an. In 
lebhafter Unterhaltung fuhren ſie in gemächlichem 
Tempo die Chauſſee entlang, als der Fremde 
mit einem Ausruf des Erſtaunens auf einen 
Meilenſtein zeigte. An der ihnen zugekehrten 
Fläche des Steines erblickte man eine Spielkarte 
und zwar den Treffkönig. Es mußte ſich Je⸗ 


— Ein reicher Gutsbeſitzer befand ſich mit]! 
feinem Gubrwert anf dem ddene nuch der Stabt, beſſen fefigeielt werden Tann, 


eden Garten ein Waſſermeſſer gehört, mit Hülf 
af Ei =, 5 
regnet hat. Auf Grund einer einfachen Berech⸗ 
Ä wat er nach, wie viel Waſſer nöthig iſt, 
um den Gartenboden richig zu durchwäſſern. 
Der ſehr leſenswerthe Aufſatz iſt in der neueſten 
Nummer des praktiſchen Rathgebers enthalten, 
4 vage 21 0 Heſchict wird vom 

eſchäftsamt in Frankfurt a. O. 

5 wind Ein neuer Erfolg der hieſigen 
Induſtrie. Das von der Firma R. Hundhauſen⸗ 
Hamm hergeſtellte Nähreiweiß Aleuronat“ er⸗ 
hielt auf der Ausſtellung für Krankenpflege in 
Berlin die höchſte Auszeichnung von allen der⸗ 


Nach hier eingetroffenen Privatmeld 

aus Sofia herrſcht in ganz Bulgarien große Er⸗ 
regung, welche den Ausbruch kritiſcher Tage be⸗ 
fürchten läßt. Die Bewegung richtet ſich nament⸗ 
lich gegen den Fürſten. 

ofia, 10. Juli. In der vorgeſtrigen 
Sobranje⸗Sitzung antwortete Miniſterpräſident 
Grekow auf eine Interpellation über die mazedo⸗ 
niſche Politik, die bulgariſche Regierung verab⸗ 
ſcheue jede Anwendung von Gewalt zu Gunſten 
der Mazedonier; die Türkei werde hoffentlich 
endlich die Ueberzeugung gewinnen, daß die bul⸗ 
gariſche Regierung allen Ausſchreitungen in 
Mazedonien fernſtehe. An eine Durchführung 


gr.) roz. Tara⸗Abzug: ) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alk 
46 bis 47; b) Käfer — bis —; ch fleiſchigs 
Schweine 45 bis 46; d) gering entwickelte 
bis 44; e) Sauen 40 bis 42 Mark. 
Tendenz und Verlauf des Marktes: 8 
Der Rindermarkt verlief ruhig und wird bel 
weitem nicht geräumt. Der Kälberhandel ge⸗ 
ſtaltete ſich ziemlich glatt. Bei den Schafen war 
der Geſchäftsgang ſchleppend und gedrückt; es 


N 8 ED Gr 5 
n BRAND. * 


mand den Spaß gemacht haben, das Kartenblatt 
dort anzukleben. Nachdem ſie Beide ihrer Ver⸗ 
muthung, wie der Treffkönig an den ſeltſamen 


bleibt erheblicher Ueberſtand. Der Schweine⸗ 
markt verlief ruhig und wurde geräumt; ſchwere 


von Reformen könne Bulgarien ohne Mitwirkung 


i ä . 8 aus ben hervorragend» 
en Artlihen Aubert y der Großmächte im Sinne des Berliner Vers 


ſten ärztlichen Autoritäten beſtehende Preisrichter⸗ 


Mücke“ des Kommerzienraths Zieſe in Elbing] Ort gekommen fein konnte, geäußert hatten, Kollegium war einſtimmig der Anſicht, daß trages nicht denken. 50 = ee = fette Waare erzielte nicht die höchſten Preiſe. 
% . hof eboc, bab auf, hem von Bulgarien All zn 
Segellängen) bie Rreuzersacht „Ariabne” des iich berfane der Fahıgaft in tiefes Sinnen: „Sch|Nährmitiel für Säuglinge, mühen Diabetiter welehen Mere Meformen, neun AU Die 5 : 
6 St Be in Klaſſe III (12 bis kann den Gedanken an den Herzkönig garnicht Rekonvalescenten und Kranke, ſpeziell etiker, weitgehende, erreicht wer it Beifall zur Börſen⸗Berichte. 
Aer 10 Segliuges) dee Bren Hacken „Lilli“ los werden. Auf dieſe Karte müßte man heute ſei und alle anderen ähnlichen Präparate weit in . nahm die Antwort mit Bei 3 A 3 Wetter: Stn 
errn 6. Burg⸗Moſtoc und „Luna“ des ſetzen, die würde einem ſicher Glück bringen.“ den Schatten ſtelle. — e N 


FFP en + 19 Grad BER, 
f 768 Millimeter. Wind: SO. f 

Telegraphiſche Depeſehen. Spiritus per 100 Liter & 100%, loke 
Brüſſel, 10. Juli. Das Manifeſt = ohne Faß 70er 40,90 bez. 

Generals Brialmont iſt erſchienen. Brialmon PT Tr en 

wendet ſich darin mit der Aufforderung an den e „ 

König, die Frage der allgemeinen Wehrpflicht zu 10 fi de für inländiſches Ges 

löſen. Ferner fordert Brialmont die Wähler⸗ m 10. Juli wurde für inländi 


A 
2312 g 3 treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
ſchaft auf, nur denjenigen Kandidaten die Stimme Stettin: Roggen 140,00 bis 149,00, Weizen 
zu geben, welche ſich ſchriftlich dazu verpflichten, 156,00 bis 160,00, Gerſte 128,50 bis —.—, 
für die Einführung der allgemeinen perſönlichen ei 126,00 bis 136,00, Kartoffeln 26,00 bis 


Eiſenach, 8. Juli. Der Großherzog ver⸗ 
ſagte ſeine Genehmigung zum Bau der Wart⸗ 
burgbahn. 17 5 
Karlsbad, 9. Juli. Heute früh führte ein 
rager Kaufmann gegen ein Mädchen, zu deſſen 
Beſuche er geſtern eintraf, ein Attentat mit einem 
bosniſchen Meſſer aus. Er verletzte ſein Opfer 
ſehr ſchwer am Hals und brachte ſich ſelbſt einen 
lebensgefährlichen Stich in der Herzgegend bei. 
Das Motiv zur That ſoll Eiferſucht fein, weil 
er das Mädchen, das in einem Karlsbader Hauſe 
bedienſtet war, mit einem Anderen überraſchte. 
Die That erregte unter den Kurgäſten großes 
Aufſehen. 

Paris, 9. Juli. Ein Degenduell fand 
geſtern zwiſchen dem Abgeordneten Caſtelin und 
einem Redakteur des „Radicale“, Darriaz, ftatt. 
Letzterer erhielt einen Degenſtich, der eine Wunde 
von 6 Zentimeter tief in den rechten Oberarm 
verurſachte. 


„Herzkönig?“ fragte erſtaunt der Gutsbeſitzer; 
„Sie meinen doch Treff könig?“ Der Andere 
aber blieb bei ſeinem Herzkönig. „Alle Wetter,“ 
raiſonnirte jetzt der aufgebrachte Sandmann. ich 
wette die 300 Mark, die ich bei mir habe, daß 
es Treffkönig war.“ Die Wette wurde durch 
einen Händedruck beſiegelt, man kehrte um, und 
ſiehe da: ein Herz könig prangte an dem be⸗ 
treffenden Meilenſtein. Ganz verblüfft rückte der 
ehrenhaft denkende Gutsherr mit dem Gelde 
heraus. Doch als der neue Freund längſt mit 
ſeiner Beute verſchwunden war, dämmerte es ihm 
auf, bt er das Opfer eines Betruges geworden 

r erinnerte ſich, wie ſein Fahrgaſt unter⸗ 
wegs einem ihnen begegnenden Individuum ver⸗ 
ſtohlen zugenickt hatte. Der Betrogene erſtattete 
„[bei der Polizei Anzeige, doch feine ſchönen 300 
Mark wird er wohl nie wiederſehen. 

— In Como (Italien) wurde am Sonn⸗ 
abend die Volta⸗Ausſtellung durch ein Feuer 
völlig zerſtört, das durch eine Entzündung der 
elektriſchen Leitung entſtanden ſein ſoll. Es 
wurden auch werthvolle Volta⸗Apparate zerſtört, 
die in einem beſonderen Lokal mit ſoliden 
Mauern aufgeſtellt worden waren. Der Brand 
brach im Untergeſchoß der Marine⸗Gallerie aus. 
Das Feuer ergriff ſogleich ein anſtoßendes 
Kaffeelokal, ſodann die Rotunde und die große 
Elektrizitäts⸗Halle und fand an dem Inhalt und 
den Holzbauten der Seiden⸗Ausſtellung weitere 
Nahrung. Die Flammen drangen mit großer 
Schnelligkeit vorwärts und zerſtörten alle Bau⸗ 


Barometer 


7 


83 


Wehrpflicht einzutreten. bu 5 
5 d die Miniſter a ettin (na mittelung): Ro 
Den „ Feuple „zufolge Tub. d g 2149,00, Weizen 160,00, Gerſte 128,50, Hafer 
deren Austritt aus dem Kabinet bevorſteht, nicht] 133,50 Kartoffeln —— Mark. 
Bruyn und Vandenpeereboom, ſondern der Unter⸗ 2 Stolp: Roggen 135,00 bis 140,00, Weizen 
richtsminiſter Schollaert und der Arbeitsminiſter 168,00 bis „ Gerſte —— bis —.—, 
nunregenten | Sporen Safer 13000 ‚dis 14000, Rübfen ——, Kara 
— De oppelgänger des Prinzregenten 1 u toffeln 34,00 bis 44,00 Ma 
bon 8 15 bekannter Kürſchnermeiſter inn Paris, 10. Jull. en fordert 5 Pla Stolp: Roggen 140,00, Weizen 
München, iſt dieſer Tage geſtorben. Die einem geharniſchten Artikel die erſetzung 168,00 Gerſte —,—, Hafer 130,00 Mark. 
Aehnlichkeit mit dem Regenten hat häufig Anlaß franzöſiſchen Gesandten in Brüſſel, Girard Nenſtettin: Roggen 145,00 bis — 
zu Verwechslungen gegeben, da ſich der Meiſter wegen feiner bekannten Beziehungen zu dem Weizen —,.— bis ——, Gerſte —,— bis 
mit Vorliebe auch jo kleidete wie Prinz prätendenten Viktor Napoleon und wegen feiner , Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln —.— 
Luitpold. Zahlreiche Anekdoten kurſiren darüber, -, blikant Geſt bis —,— Mark. 
von denen die bekannteſte wohl die folgende] anti⸗republikaniſchen Geſinnung. Kolberg: Roggen 140,00 bis 146,00, 
ſein dürfte: Eines Tages kam ein Adjutant Konſtantinopel, 10. Juli. Vorgeſtern, als] Weizen 156,00 bis 164,00, Gerſte 145,00 bis 


r 


zu dem Meiſter und erſuchte ihn, um den ewig] der Sultan die Moſchee verließ und in einem —,—, Hafer 128,00 bis 136,00, Kartoffeln 34,00 


vorkommenden Verwechslungen vorzubeugen, ſich pon ihm ſelber gelenkten Wagen nach dem Mldiz⸗ bis 52,00 Mark. 
doch einen anderen Hut zuzulegen. — „Aber Palaſt zurückfuhr, trat ein Soldat des Garde⸗ Anklam: Roggen 143,00 bis 159,50, 


Beſteck, gegeben 


Varel, 
der 


in 
in 


Preis des 


berne 


der 


dritten Klaſſe 

Stettiner 
Sektbecher 15 
für Kreuzeryachten von den Klubdamen geſtifteten 
Wanderpreis, einen ſilbernen Pokal. In Klaſſe 4 


ſowie 


erhielt 
Hachtklubs, 


zuerkannt, 
„Lilli“ 


außerdem 


trug „Ellida“ den Klaſſenpreis für Rennyachten, 


einen ſilbernen Pok 
dieſer Klaſſe 1 — 


Hachtklubs zur Ve 
als erſter Preis dl 
„Erika“ mit dem 
bedacht wurde. 


27 


davon, für die Kreuzer 
zwei Preiſe des Stettiner 
ein Tafelaufſatz fiel 


ng, £ 
"ac „Attila“ zu, während 
weiten Preite, zwei 


1 


Statuetten, 


In der fünften Klaſſe endlich 


erhielt „Volonta“ den Preis, einen Nautilus, 
* L 


Die Preis 


ſchafts hauſe 
ſames A ben 


U 


ertheilung fand Abends im Geſell⸗ 
zu Swinemünde ſtatt, ein gemein⸗ 
deſſen mit Damen ſchloß ſich an und 
um 12 Uhr erfolgte die Rückfahrt nach Stettin. 


Familien ⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein So 


[Stargard i 
V 


n P.]. 


hn: Mühlenbeſitzer Erich Karow 


lichkeiten binnen weniger Minuten. Die Beſucher 
flohen aus dieſen wie vor Schreck gelähmt. 
Zwei zur Aushülfs⸗Beleuchtung dienende Gaſo⸗ 
meter platzten mit einem furchtbaren Knall, der 
mehrere Kilometer weit gehört wurde. Die von 
dem Brande herrührenden ungeheuren Rauch⸗ 
wolken waren bis Mailand ſichtbar. Der Scha⸗ 
den iſt ſehr bedeutend; außer den Baulichkeiten 
ſelbſt find werthvolle Seidenwaaren und Kunſt⸗ 
gewebe zerſtört. Unter den verbrannten Volta⸗ 
Erinnerungen befindet ſich ein von der Brera⸗ 
Bibliothek ausgeſtelltes Schreiben, in dem Volta 
gewiſſermaßen die elektriſche Telegraphie voraus⸗ 
geſagt hatte. Die Ausſtellung war mit 8 Mil⸗ 
lionen Lire verſichert, auch waren die Gewerbe⸗ 
treibenden, die ſich an der Ausſtellung betheilig⸗ 
ten, verſichert. Die Umgebung der Ausſtellung, 


der Garten mit den verbrannten oder verſengten des 


Pflanzen, bietet einen traurigen Anblick. U. A. 
I werthvolle von Volta herrührende Gegen: 
ände ein Raub der Flammen geworden; ge⸗ 
rettet wurden ein Degen, den Volta als Senator 
trug und der ein Geſchenk Napoleons I. war, ſo⸗ 


nöthig hat, um die verſchiedenen Gewächſe zum 
fröhlichen Gedeihen zu bringen, 
der Nichtgärtner ſelten eine richtige Vorſtellung. 
— Gar mancher meint 
genug geregnet,“ während der Gärtner ſeufzt 


— Welche Waſſermengen der Gartenboden theiligt zu ſein. 
davon macht ſichf burg, der Zar werde im Laufe des kommenden 


es habe nun „endlich Hauptſtädte Europas antreten. 


hörn's,“ meinte der Meiſter, „das kaun könig⸗ 
liche Hoheit doch leichter machen wie ich.“ — 
Na, dann laſſen Sie ſich doch den Bart anders 
ſchneiden.“ — „Aber hörn's, den trag ich jetzt 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 10. Juli. Die Kanalvorlage hat 
im Abgeordnetenhauſe in Folge der Verſtändigung 
zwiſchen Zentrum und Nationalliberalen bezüglich 
des Gemeindewahlrecht⸗Geſetzes an Chancen ge⸗ 


Der „Morning Herald“ meldet aus Peters⸗ 
Monats eine längere Reiſe zum Beſuche der 


Konſtantinopel, 10. Juli. Hier zirkuliren 


unter der Trockenheit, die in den tieferen Schich⸗ neuerdings Gerüchte von der Erkrankung des 


ten des Bodens herrſcht. 
Weilburg an der Lahn iſt der Anſicht, 


Th. Kirchberger in Sultans. Derſelbe ſoll an hochgradiger Nervoſi⸗ 
daß in tät leiden. 


regiments, das Gewehr an der Hand, aus dem 
Spalier, 
ein Schriftſtück in den Wagen mit dem Ruf: 


Viehmarkt. 
Berlin, 8. Juli. 


Färſen und Kühe 48 bis 50; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 44 bis 46. Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 68 bis 71; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 62 bis 67: c) geringe 
Saugkälber 57 bis 60; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 44 bis 50. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 58 bis 60; 
b) ältere Maſthammel 52 bis 56; e) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 48 bis 


Pädagogium Lähn ] Materialwaaren-⸗Geſchäft mit 


bei Hirschberg in Schlesien. 


Wein⸗ und Bierſtube, 


Bellevne-Etablissement. 


Weizen 156,00 bis 172,50, Gerite 130,00 bis 
Hafer 133,00 bis 140,00, Kartoffeln 30,00 


’ * 


ging auf den Wagen zu und warf! bis 45,00 Mark. 


Platz Anklam: Roggen 140,00, Weizen 


Es lebe der Sultan!“ Der Sultan erſchrak] 156,00, Gerſte 130,00, Hafer 133,00 Viark, 


Platz Danzig: Roggen 146,00 bis 


15 


1130] Weizen 162,00 bis 166,00, Gerſte 121,00 bis 


128,00, Hafer 134,00 bis —,— Mark. 


45 b 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 8. Jult 

Berlin in Mark per Tonne inkl. 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 160,50 Mark, Weizen 


u Da 2 e ee : 85 Hohenzollern“ mit dem Kaiſer an Bord von e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere F 
* | — 2 e gelen Kir ene 12 e nn Ba. A) gerias In ppifteiſchtg e 1 , Roggen 157,75 Mart, Weizen 
A ; Reg ö geräthe, deren Gebäude den Drülnmern der und vor Oer 9 et . a 81 ns , 
e Banter Sl Gag den a dal gelocht niepergehrannten Geidennusfteing und der ele.“ DaB 8. E. meldet aus Meivhort, es] Schlachtwerths 97 bis 69; i) mühe genahne 16970, Matt. Wel 
te Bankier Sally Elias, der ältere Inhaber der niedergebraunten Seidenausſtellung und der elek⸗ “werde angenommen, daß die Mitglieder der füngere und gut genährte ältere 52 bis 56; c) Averpool: Weizen 177,00 Mark. . 
Bantfirma S. Elias in der Potsdamerſtraße 1, triſchen Ausſtellung benachbart ift, blieb voll⸗ Nicaragua⸗Kanal⸗Kommiſſton auch Kiel beſuchen 129 ihr 47 bis 51. Färſen und 8 Roggen 186,8 Wart, eite 
welcher von der Staatsanwaltſchaft wegen bedeu⸗ ſtändig unverſehrt. Der Schaden des Brandes he Is Kühe; e vollfeiſchige ausgemäſtete Färſen 176,50 Mark. 
zender Unterſchlagungen 2c. geſucht wurde, iſt in 15 0 > u x geihätt. Mög⸗ London, 10. Jul. „Daily Telegraph höchſten Schlachtwerths — bis —; b) vol⸗——Aʃ?L— ) 
Paris ergriffen worden. Nach beendetem Aus⸗ licherweiſe findet im September eine neue Aus⸗ meldet aus Wien: Verläßlichen Meldungen aus, fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 1 — g 
lieferungsverfahren wird er nach Berlin zurück⸗ Fe en 7 7 L e 05 5 Belgrad zufolge herrſcht dort jetzt eine wirkliche] werths, höchſtens 5 Jahre alt, 54 bis 56; c) Vorausſichtliches Wetter 
gebracht 5 Wu Karl 8 A % 15 . Aue 3 5 a — 5 15 7 ältere ausgemäſtete = Ba weniger gut ents für Dienſtag, den 11. Juli. 
5 r Rechtsanwalt Dr. - [Perſonen, die beſchu oder verdächtigt find, wickelte jüngere 52 bis 53; mäßig genährte iteres! itwei ö 
Bartſch aus Konſtantinopel wegen Unterſchlagung] Kongreß trotz des Brandes ftattfinden follen. 1 Pr Komplott a den Extönig Milan be⸗ jüngere 5 ) mäßig genäh Warmes, heiteres Wetter, zeitweiſe wolkig 


ohne erhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 

Stettin, 10. Juli. Im Revier 5,57 Meten 
— Am 7. Juli: Oder bei Ratibor + 1,54 
Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 5,04 Meter, 
Unter⸗Pegel 0,34 Meter, bei Frankfurt 
+ 1,37 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 3,94 Meter, bei Thorn + 1,30 Meter. — 
Warthe bei Poſen ＋ 0,54 Meter. — Netze 
bei Mich + 0,55 Meter. 


« - 
. & n 
Verlobt: Frau Amalie Lahl geb. Kleinkamp mit] Staatl. genehmigte Lehranstalt in prächt. Lage des | Uinſatz 90,000 %, bei einer Anzahlung von 12,000 % Mittwoch, den 12. Juli 1899: Schutzenittel. 
Herrn Heinrich Hagemeiſter [Damgarten in Pomm.].] Riesengebirges. Gründliche Vorbereitung f. Prima] ſchleunigſt zu verkaufen event. zu vertauſchen. - = Speeial-Preisliste versendet in geschloss. Couverf 
Frl. Lina Gerds mit Herrn Fritz Müns [Grimmen⸗ u. Freiw.-Examen. MW. miehter 


Abtshagen]. 


Geitorben : 
[Stralfund], V 


Dahms geb. 


geb. Müller, 42 J. 
Maria Gajewski, 
geb. Braun, 68 J. 
Kaſten, 59 J. Sta 


Kontrolleur 
IGreifswal 


Eichbaum, 


Juliana Resky geb. Henck, 69 Jg. 
erw. Frau Oberamtmann W 


ilhelmine 


87 J. [Liepen]. Anna Harder 
[Warſow b. Jüllchow i. P. J. 
52 J. [Köslinl. Amalie Reiſtorff 
a Reſtaurateur Auguſt 
ard i. P.]. 
Louis Hartung, 40 
Adolf Bene |Greifenatd). 


Königl. Oberſteuer⸗ 


J. [Kiell. Kaufmann 
Paſtor Fritz Weſtphal 


T. med. Georg Klütz [Kallies!. 


Pad Thal 


1. Thür. Wald. 


Johannishad i 


u rein deut 


öffnung 14. Mai. 
Naturſchönheitens recen est 


Klimatiſcher Kurort. 
Station der Zweig⸗ 
BahnWutha⸗Ruhla. 
Herrlichſt gelegen. 
Proſpekte gratis 
durch das 
Kur⸗Komitee. 


m Rieſengebirge. 

ſcher Gegend. (Das böhmiſche Gaſtein. 
In einer an großartigen 
rgsgegend, in geſchützter 


Lage, Baguſtation: Freiheit⸗Johannisbad, öſtl, Nord: 


u. Pribatwahn 


Hotel 


Kleine Klassen, bewährte Lehr- 
kräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche 
Ausbildung, tägliche Spaziergänge, müssige Pension, 
Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. Hartung. 


Pommersche 


Kies b. Cüſtrin, Friedenstraße 19. 
CCC 0000 
Ernte- und Rapspläue 


Gastwirthe- Vereinigung Masserdichte Mietenplane 


Stettin. 

Unſer diesjähriges Sommervergnügen findet am 
Donnerſtag, den 13. Juli, auf dem Julo ſtatt. Ab⸗ 
fahrt präc. 2 Uhr vom Dampfſchiffsbollwerk per 
Dampfer „Stadtrath Hellwig“. 

Einführungen ſind geſtattet. l 

Willets find zu haben bei: 

IH. Spiekermann, Laſtadie 54. 
Max Dahms, Bollwerk 5. 
Arthur semmler, Bollwerk 16. 
W. Langner, Roſengarten 50. 
W. sehmidt, Unterwiek 13. 


Zinshaus, Centrum 
im Vorort Erkner, ¼ Stunden von Berlin — Stadt⸗ 
bahn im Bau — für Delikateſſen⸗ oder Kolonialw.⸗ 


u. Ernte, für nur 6 125,000 verk. w. Näh. d. 


10 X 10 m, vernäht, inel. Oeſen von / 130 an. 
Getreidesäcke! 
Cocosfaserstricke! 
Man verlange Preisliſte. = 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik, 
Stettin, Neue Königſtr. 1. 


Erſtes großes 
Sommerfest. 


| verbunden mit 
. Extra⸗Doppel⸗Concert 
der Kapelle des Königs⸗Regiments 
(Muſikdir. 5 
Theater⸗Kapelle (Dir. 2 Peicker). 
Bei eintretender Dunkelheit: 
Feenhafte Illumination des 
ganzen Etabliſſements. 
Feuerwerk. Italieniſehe Nacht. 


Anfang 4½ Uhr. 
Entree 30 9. Kinder 10 . Theaterbeſucher frei. 


Im Saal ab 10 Uhr: 


Grosser Sommernachts-Ball. 


Tanzkarten für Herren 1 %, für Damen 50 J. 


2 
. 


ohne Firma gegen Einsendung von 10 % in Marken 
*) W. IAI. Mielek, Frankfurt a- M. 


Als eine epochemachende Uenheil 


auf dem Gebiet der Stärke⸗Fabrikation darf mit Recht 
die von der Firma Heinrich Mack in Ulm neuer⸗ 
dings in den Handel gebrachte Pyramiden⸗Glanz⸗ 
Stärke bezeichnet werden, welche in kleinen, billigen 
Packeten zu 10 und 20 Pfg. käuflich iſt. — Mack's 
Pyramiden⸗Glanz⸗Stärke enthält alle nöthigen Zuſätzt 
zum Matt⸗ und Glanzbügeln, ſie löſt ſich beſonders 
ſchnell, verarbeitet ſich ſehr leicht und kann mit gleich 
gutem Erfolg kalt, warm oder kochend, ſogar ohne 
vorheriges Trocknen der Wäſcheſtücke, verwendet 
werden. (*) 


Mara 


Speelalitäten-Theater. 
Grosse Vorstellung und Concert. 


N Geſchäft — Netto⸗Ueberſchuß 1000 % — iſt zu ver⸗ 3 5 2 
We. Direkter Wagenverkehr mit Durchfahrts⸗ kaufen. Ynzablung 7--10,000 A Offerten erbeten e e Gi Kotz’ Konzert-Garten. Cntenbers- Kaunfträfte 1. Ranges, Decenics Famitien-Programm 
namen, Belger Bern, Wien und Prag. Große an Frau Mersten, Grunewald, Elnlge-Aler 56. | „% Vue ee A Ede eee a 
naturwarme 29“ C. Baſſin⸗ : 5 5 — ——— —— Senn eute Dienftag, den 11. Juli: Jeden Nachmittag bis 2 
Sprudelbäder, Citcmelle d erm Wannen. 3 Gutsver kauf 2 Zum 1. September a. e ſuche ich eine geübte Concert der Wiener Damen⸗Kapelle „WIndebona“ Kaffee- Koneert bei freiem Entree. 
Llectriſche Beleuchtung. — Poſt⸗ aflage, Apothele, um e Di 1 1 5 und Auftreten des berühmten Bei ungünſtiger Witterung im Saale. 
Sattel. Curſalon — Leſclnme a an ewa e e 5 rn 1. 5 rec lee Söchſiſchen Charakteriſtiters und Komikers F. Marx, Director. 
on 8 Bu 55 Concert täglich |Hation 524 Morg. groß, arrondirt, incl. Wald . e eee und event. Zeugniß⸗] Herrn Hermann Kreich. Bellevue- Theater 
wöchenthic genade aud an Waldrart, all-] Wieſen, Gebäude herrſchaftl. u. neu, mit voll. Beichlag Greifenberg i Pomm. Joh. Schnell. Von 46 Uhr frei, von 6 Uhr ab 15 H. 5 5 5 


1 Zum letzten Male: 

nungen. — Mineralwäſſer, — Biegen : : Dienſtag: 
Kahmolke. — Hellanzeigen: Gegen 5 5 ©. H. Warnholtz, Hamburg. Lindenallee 28. Hohenzollernſtraße 69, p., mit Badeſtube und Vor⸗ 8 x Kleine Preiſe. Fuhrmann Henſchel. 
markleiden, rheum und guet 0 5 IE . garten zu vermiethen. Näh. 1 Tr. I. Ar 
mungen, Suan Ade F ana hee entengüter Seiraths, Fordern Ste reich Sr Della täfen- ommer theater Mittwoch: 1 msell T — 
Verarmung des Blutes und Eutkräftu i. ben 850 Morgen, mit reichlichen Wieſen (weiß eira 8. 4 Fordern Sie reiche Bons ungiltig N amse ourbillen 
renden Krankheiten, chronif ug nach conſumi⸗] II. Klaſſe), gut " 5: partien. Sende 300 mit Bild i A .\ 
Dfchlenswertg als gehen Mile age Em- voller Klute e zur Auswahl; für Damen koſtenfrei, Herren 10 Pf. Stettiner 


willigſt die Curinſpeetion zu ertheilt bereit. 
Trautenau, Böhmen, Johannisbad bei 


„ Anzahlu verkaufen. 
4 ders, Pamburg, BR T 


Gebäude zum Selbſtkoſtenpreis. Auf 


, des Werthes ſtaatliche Beleihung. Auch 


2 große 


oſerkt zillat .. ‚di, 
Near un F. Bumke, Oberiiet 76-48. a 


Porto. me . M. Berlin 9. 


* 0 mim. ur 
Anfang 8 Uhr. Entree 20 9. Kaſſenöffnung 7 Uhr 


Bock»Brauerei. 


ſtellung in dem reuovirten vr ſtatt. 
e 


Im Garten: Mittwoch: 


I. Großes Sommerfeſt. 


Wirthſchaften ca. 100 und 500 Morgen unter ſehr Extra⸗Doppel⸗Concert. Italieniſche Na 
555i 00 Ffnftigen Bedingungen. 8 BETTER k. So ball. 
Wirthſchaftsgrundſtück, erte Creta  oel Heinsicheerf Stern- -Säale. Täglich: K feet u 
ng Klub Nähe lum Banne - Saftimmer, B. Nüſtſtangen, Netzriegel, 3 R ee Gr. Spezialitäten-Vorstellung, Elysium-Theater. 
en m. Veranda, alles neu reno⸗ rken⸗Deichſelſtan El 7431. Anfang: Konzert 7 Uhr, Vorſtellung 8 Ubr. in. Beneſiz Eugen Siegwart: b 
1 bentar, Gytramietheeinnahme circa gen, Elſen⸗ Große Spezialitäten-Vorſtellung. . gen Bons giltig: ; | EN 
% n wird abgetreten, ft jofort utzrollen ꝛc. f Ange — 5 Penn ofen, 9 Bei Pre en: 1 Dienstag Reviſion Dreyfuß. j 


Mittwoch: Revision Dreyfuss. 


9: 


RRR 


e 


Aufgebot. 
Nach uns erſtatteter Anzeige iſt die von uns auf 
3 Leben des Bäckermeiſters Ser Ludwig 
ethke in Bredow unterm 7 5 1892 
ausgefertigte Polize Nr. 105 592 über ., 3000 
— verloren gegangen. 
2 Der gegenwärtige Inhaber gedachter Polize wird 
hiermit aufgefordert, ſich innerhalb 6 Monaten bei 
uns zu melden, widrigenfalls die verlorene Polize für 
kraftlos erklärt und an deren Stelle dem Antragſteller 
eine neue Ausfertigung a werden wird. 
5 . den 27. 


5 Victoria zu Berlin, 


Allgem. Versicherungs- -Action-Gesellschaft. 
O. Gerstenberg. 


Harzburg 


Bad 


a] Alt Jammer Tan Werke da In m . Dann. 


Eingezahltes Kapital 3000 000 Mark. 


TER — — — — 

44 23 Beleuchtungsanlagen e e e e e e e 0 

Elektrische e 0 e e e 0 % o MKraftübertragungen 

1 ; Strassen- und Kleinbahnen e e e e © 
Stationäre und transportable 


Specialität: Accumulatoren (Patent Böse) 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 
eh für Kriegs- und Handelsschiffe. 
— | R. Grassmann, 


Zum Sin merſchmuck empfehle eine große Zahl aan neu eins | 4 
getroffener 


Nippes, ige dee Sehalen, Wandteller, Wand⸗ 
dekorationen ꝛc. 0 


Genrebilder in größter Auswahl, in Cabinet⸗ und anderen 
Formaten, mit und ohne Rahmen, Glasbilder u. ſ. w. 


Fenſtervorſätze, Hausſegen, Wandſprüche ꝛc. 


S 


nl 


3 Soolbad und Luftkurort Kgl. Soolbad Fimen. Breiteſtr. 44042 
50 ist der landschaftlich schönste Ort Nord- Station El men⸗Salze. Prov. Schnellzug Station Schönebeck a. E + + 
* deutschlands, mit unvergleichlich reiner, Poſt⸗ und Telegraphenamt: ** h Wit de E. 

8 5 und gen ; 100 * ge Grof-Balze. Achsen. Pferdebahn u. Droschken nach Elmen. 

1 V. ergmann un a m rome- 

. nadenwege. Wirksame r Saifon vom N Septemb er. 

* 8 hul N 5 5 

4 en Nuss an e Pe Aelteſtes Soolbad. Erfolgreichſte Anwendung gegen: Rheuma, Gicht, Anämie, Nervoſität, Serophu⸗ 

x medie. Bäder und Inhalatorium. Krodo loſe, alle Arten Frauenkrankheiten, Sterilität, Naſen⸗, Kehlkopf⸗ und Rachenkatarrhe. — Sool⸗ 

3 (bester Kochsalz.) Brunnen gegen alle wannen⸗, Sooldampf⸗, Soolſchwimm⸗ Schwefel⸗ Kohlenſäure⸗, Mutterlaugenbäder. Sooldunſt⸗ 

> katarrh. und Verdauungs-Leiden. Gebirgs- Inhalatorium. — Thierärztlich überwachte Molkerei. — Ozonreiche Luft an dem ca. 2 km 

5 quellwasser-Leitung. Bahn und Fern- langen Gradirwerk und in den ausgedehnten Parkanlagen namentlich für Recon valescenten. . 

& sprecher. Officieller Saisonanfang 1. Juni. Hochdruck⸗Waſſerleitung. Täglich Concerte der 32 Mann ſtarken Badekapelle, Militär⸗ und wildeste, Sparbamsts 

7 Eröffnung des Bades, der Krodo-Trinkkur Künſtler⸗Concerte, Réunions. Theater. Kinderfeſte ꝛc. Layn-Tennis-Kinderſpiel⸗Plätze. Fahr: Kr. 1 5 

3 sowie der meisten Hotels 1, Mei. Zahl radbahn. Unterhaltungshaus mit Spiel-, Muſik⸗ und Leſeſaal. Familien- Tolleſte-Seife 

. reiche Privatwohnung. in allen Preislagen. . und Auskunft durch die tur täglichen Gebrauch und zur 

2 Prosp. u. Wohnungsverzeichn. gratis vom al. u zu Bad Elmen b. Schu — a. E. 9 Wie Haut und 

F Herzoglich. Badeoymmissariate. a i Antlich glänzend begutachtet! 

8 = Mm 

4 Bedeutender 


versandt nacli allen Gegenden. 
Preis nur 25 Pfennig per Stück 
in allen Detail-Geschäften, 


Bad Nauheim. 


Kuranstalt Lindenhof. 
Proſpekte auf Verlangen. 


Barbarossahöhle 
Größte Höhle Dentſchlands! 


Der ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer und 
eigenartigen Deckengebilde ein 219 in ihrer Artl 
Die Höhle iſt vom Krieger⸗Denkmal auf dem 
Kyffhäuſer und Bahnſtation Berga⸗Kelbra in 1½ 
Stunden, von Bapnſtation Frankenhauſen in 1 Stunde, 
| von Bahnhof Rottleben in 20 Minuten Wegs zu 
erreichen und täglich von morgens bis abends 1 
erleuchtet. — Ku und Feſttags Ausnahmepreiſe, 
a Perſon 50 Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung haben 
Vereine von mindeſtens 20 Perſonen auch an Wochen⸗ 
tagen.) Militärvereine (mit =; 2 bei 
mindeſteus 20 Perſonen 40 Pfg. Eintrittsgeld. 


ee 


OC. NAUMANN, 
Seifen- u. Parfumerie-Fabrik 


Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, durch Genuß 
mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch unregelmäßige 
Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: 


Magenkatarrh, Magenkrampf, 
Magenſchmerzen, ſchwere Verdauung oder Verſehleimung 
ugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen vorzügliche heilſame 
Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte 


Verdauungs⸗ und Blutreinigungsmittel, der 


Hubert Allrich'ſche Kräuter Wein. 


Dieser Kräuter-Wein ist aus vorzüglichen, heilkräfti befundenen 2 
Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt und belebt den 2 
5 ganzen Verdauungsorganismus des Menschen ohne ein Abführmittel & 

zu sein. Kräuterwein beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, 2 

$ reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen und 2 

Wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes. 7 


N e 3 


Fa 


f Empfehlen unſere felöflgehefterzen ö 
r-Rotweine, 
Raden rein von 90 Pfg. an pr. Liter, in 
ebinden von 17 Liter id = ihn uns 


bereit, falls die Ware nicht Me ge afunle 
I.) friehen eit ausfallen ſollte, blen aufn re 
Koſten 0 roben g 
franſto. Ge b. Roth, AnTweller ir. 202 


Nur 8 
frachtfrei jeder Bahnstation 
kosten 50 Mir. — 1 Mtr. breites — bestes 


verzinktes Drahtgeflecht zur Anfertigung von 
Gartenzäunen, Hühnerhöfen, 


23 Preismedaillen 
Kgl. Preussische 
Staatsuiedaille 


Kae) 
328 


K ER 
2 Bart Ohfrabne Ehe en ee Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗-Weins werden Magenübel meiſt ſchon im — 5 ie R 
7 Bei einer Tages⸗Partie nach dem Kyſſhäuſer kann Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden, genen maus: 
N die Barbarofjahöhle bequem mit in Augenſchein ges Geſundheit zerſtörenden Mittelu vorzuziehen. Alle Symptome, wie: 1 Auf ⸗ Wildgattern. Man verlange Preisl. No, 1 BL 
8 ommen werden. ſtoßen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit mit Erbrechen, die bei chroniſchen (ver⸗ über alle Sorten Ce echt, Stachel enn y Lie — . 
a Geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober. alteten) Magenleiden um ſo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeiligt. Spallerdraht west Gebrauchsanleitung Mn bernd, 
1 und deren unangenehme Folgen, wie Beklemmung, Empfehlungen gratis von 
i Die Höhlenverwaltung. Sluhluerſtopſung Kolifſchmerzen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, Pr II J. mustelin, Ruhrort a. Rh. mitderberühmten 
x Blutanſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorrhoidalleiden) werden durch 


Kinder, 
welche ſchwachſinnig und blind oder taub 
| und blind find oder an mehreren 
ö anderen Gebrechen gleichzeitig leiden, 
? finden Aufnahme und ev. Ausbildung in 
unſerer Anſtalt für beſonders abnorme 
| Kinder. Proſpekt wird auf Wunſch verſandt. 
N Evang. luth. Lazarushaus 
; Fürſtenwalde, Spree. 


H. R. Heinicke a] e, — 


industriellen Staaten 
runde Schornsteine 


Kräuterwein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter⸗Wein behebt jedwede Unverdaulichkeit, 
verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Auffchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle 
untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen. 


Hageres bleiches Ausfehen, Blutmangel, Entkräftung 


ſind meiſt die Folge ſchlechter e mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften 
Zuſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, unter nervöſer Abſpannung und 
emüthsverſtimmung, ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlafloſen Nächten, ſiechen 
oſt ſolche = langſam dahin. * Kräuterwein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen 
friſchen Impuls. ur Kräuterwein ſteigert den 195 befördert Verdauung und ie e 
regt den Sloffwechſc kräftig an, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die 
erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue Kräfte und neues Leben. Zahlreiche Aner⸗ 
kennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. 
Kräuter⸗Wein iſt zu haben in Flaſchen & 6 1,25 und 1,75 in den Apotheken von 
Stettin, Podejuch, Alt⸗Damm, Grabow, Bredow, Züllchow. Pölitz, Gollnow, Stargard, Maſſow, 
Neumark, Greifenhagen. Gartz, Penkun. Löcknitz, Brüſſow, Stepenig, Naugard, Daber, Freien⸗ 


1 | Kerkau- Bande. 
— y > Be welcher die grössten 72 
u Garantirt eingeſchoſſ. Central fenen Garten be Fa 5 


Doppelflinten von , 30 an. Teschins, erzielt würden, sind einzig und 
Revolver, Patronen, Bee aus Milit.⸗ ahi wi baziehen von 


Gew. umgeünderte Centralflinten Cal, 8 ‚ u 1. 
{ JNeuhusens-Billardfabrik 


. 15. eee en Ar va 15 
eee e, 5 
H. Greve | Berlin SW.Ig 
we Bilards neuester ten. 


’ Neu N 

ach- bunte, Ibliardrequisiten 
aller Art. Jeux debaraque, Meteor - 
spiele, Spieltisch „Kosmos“. 


=, Prospeote und Kataloge gratis. 


WASSER 


Abſchreiben 


. „ Chemnitz aus gelben wetter- wald Di G lk, N Prenzlau u. ſ. w., ſowie in 

N bestä 88 walde, Pyritz, Bahn. Fiddichow, Gramzow, Paſewa euwarp, 1j 

5 5 Wilbelmplatz J. ee en. 5 den Apotheken aller größeren und kleineren Städte der Provinz Pomm rn kund der Nachbarländer. k. w d 7 eee eee 
i e Auch verſendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Weſtſtraßſe 82“, 3 und aun Jeder! ge e e 


mehr Flaſchen Kräuterwein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands porto und kiſtefrei. 


mauerungen un 


KRAFT 


8 Specialgeschäft Maschinenfundamente 
2 ja gar RS Vor Nachahmungen wird gewarnt! \ f - | Grabenmauern, Wehranlag. . Wasse er a 
5 Fabrikschornsteinbau rauchverzehrende Roste. Wenn eine Hausfrau das weltbekannte, millionen⸗ Mühlenbes..»Thrbinen-Anil E = 
2 und n Man 2 ausdrücklich fa bewährte Dr. ben Badpuluer h 101. ühlenbes.,”Turbinen-Anlag. z. Erzeug. 
2 - Prospect und Anschläge verlangt und erhä aum eine minderwerthige Nach⸗ 
3 — kostenfrei Hubert Ullrich’schen za Kräuterwein. ahmun, jo nn Jebe , que. De Nana ELEKTRICIT ÄT 
Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmittel; feine Beſtaudtheile find: Malagawein 450,0, . 2 3 len in a 1 el Ne 
Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Nothwein 240,0, Ebereſchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, . ˙ m B. Liebold * Co. Holzminden 
Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0, feine ſchmackhafte K 75 5 = 
2 Tilſiter in Poſtkolli der Bruno KN f E Unternehmung für 
* 5 n Kc ahme 
65 1 ede Nee, Weft Bruchsteinhrückenu.Betonbauter 
4 — — F TI — 1 
| 3 Staats⸗Schuld⸗Sch. 3½ 99,80 6 [Kur⸗ u. Nm. Rentenbr.] 4 101,806 [Oeſter. Silber⸗Rente 14 99 6 Pr. Ctr.⸗B. Aa 3b 95,006 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. e 8 0306 8 Maſch. St. 
Berlin gr 3 g tie Berliner 1870005 „ 31),| 98,70 0 2 78 . 1960er { 8. 4 har 6 I x 52 3a Ha] 98.10 06 Pr. Vodener. Bl. 44,25 N Hirſchberg Leder 
| f “ u RER 3 h I. 4½ —.— Altdamm⸗Colberger —.— Pr. Central⸗Bod. 167,00 0% „ Maſchin. 
| vom 8. Juli 1899. Breslauer 5 ji la 1864er 2. | — ion r. Op... => 96,706 Bergiich-Märkifche 97,50 B r. Hypothelen⸗Bauk 132.20 Gl |Höchfter Farbe. 
Cafſeler 5 9 4 101.806 Portug. Staats⸗Anl. 4 1 ‚m. Bank —— St 153,500 Hörderhütte A 
— Dortmunder „ 3½ö97,25 6 [Rumän. Anl. 00 G Pr. Pfobr.⸗Bt. 3½ 96,00 B Braun weiger 4 Reichsban 53,508 [Hörderhütte A. 
l 3 4 101,75 1889 191. 900 Rh. Hyp.⸗Pfobr. 4 1100, ‚806 75 Landesb. — — Rhein. Hypoth.⸗Bank —,— Hoffmann, Stärke 
Wechſel. Ep ar rag x 8 545 96 80G Ruff. con. Anl. 1880 4 | —.— Rhein.⸗Wefif. Bde. 4 100,40 0 Dortmund ⸗Gr. Enſch. 97.25 G.Sächſiſche 137,256 5 5 Waggonf. 
- — EEE EN BEFREIT — he felder 8 * 102,00 Gf „ Gold: „ 18845 —.— Sächſiſche 3½ 97, 756) Halb.⸗Blankenb. —.— Weſtdeutſche Bank 13100 [Ilſe, Bergw. 
- Amſterdam — 168,35 Eſf un FR 7 3½ 97 30 „ Staatsrente —.— Schleſ. Boden 31 —.— Magdeburg⸗ Mittb. % Bodenered. 115,25 [Kölner Bergwerk 
Brüſſel 8 Tg. 81.00 Halberſtädter „1897 |: 7 „ Pr.⸗Anl. 1864 5 290,60 6 Schwö. g. Hy. 3½ Yo%Stargard-Küftrin 3½ König Wilhelm conv. 
Skandinav. Plätze 10 Tg. 112.25 Halleſche 1886 1 „ „ „ 18665 258,000 4 101,500 „ St.⸗Pr. 
benhagen 8 Tg. 112.25 [Hann. Prov.⸗Obl. „ 63½ „ Staats⸗Obl. 3½ —,— ele Nat.⸗Hyp. 4½ 97,106 Schifffahrts⸗Aetien. Induſtrie⸗Aetien. Lauchhammer 
ndon 8Tg.) 20,43 Stadt-Anl. „ 4 10170 [Schw. Hyp, 1904 100,50 4 | —.— — — , 
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